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ise-Stolln“ im Kurort Berggießhübel 
feiert in diesem Jahr sein zehnjähriges 
Bestehen. Im Veranstaltungskalender 
spielt das ganzjährig eine Rolle.
4
Im Winter in der Sächsischen 
Schweiz wandern das geht nicht. 
Wer sagt das? Unser interessanter 
Wandertipp bei Hinterhermsdorf be-
weist das Gegenteil
Manchmal erwischt uns das Wetter 
in der Winterzeit grau und nebelig. 
Dann erscheinen Fernblicke oftmals 




Auch Uhren feiern Geburtstag. 
Diesmal ist es der „90.“  der astro-
nomischen Kunstuhr von Hermann 
Goetz. Zu sehen in einer Ausstellung 
im Uhrenmuseum Glashütte.
Foto: Ronald Schneider
      Kamelienwälder in 
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In diesem Jahr feiert der Maler-weg Elbsandsteingebirge zehn-ten Geburtstag. Aus diesem 
Anlass lädt der Tourismusverband 
Sächsische Schweiz zum Kreativ-
wettbewerb. Gesucht wird das Ge-
sicht von Caspar David Friedrichs 
„Wanderer über dem Nebelmeer“. 
Zu gewinnen gibt es einen Kurz-
urlaub im Luxushotel.
Der Malerweg Elbsandstein-
gebirge ist einer der beliebtesten 
Wanderwege Deutschlands. Im 
Jahr 2006 wurde der auf histo-
rischen Pfaden basierende Weg 
eröffnet. Der Tourismusverband 
Sächsische Schweiz (TVSSW) 
lädt anlässlich des zehnten Ge-
burtstages der Route zu einem 
besonderen Kreativwettbewerb: 
Gesucht wird die Vorderansicht 
des bekanntesten Wanderers der 
Kunstgeschichte, Caspar David 
Friedrichs „Wanderer über dem 
Nebelmeer“.
Kreativwettbewerb




Kunst und Wandern, Kultur und 
Tourismus gehören im Elbsand-
steingebirge zusammen. Daran 
soll mit dem Wettbewerb erinnert 
werden. Friedrich und die großen 
Landschaftsmaler der Romantik 
haben mit ihren schwärmerischen 
Werken wesentlich dazu beige-
tragen, dass das Elbsandsteinge-
birge heute eine der ältesten und 
beliebtesten Tourismusregionen 
Deutschlands ist.
Caspar David Friedrich (1774-
1840) schuf mit dem um 1818 
entstandenen Bild eine sehr per-
sönliche Liebeserklärung an die 
geheimnisvolle Felsenwelt unweit 
von Dresden. Der Maler, der zu 
der Zeit in der sächsischen Kunst-
metropole lebte, durchwanderte 
immer wieder das nahegelegene 
Naturwunder auf der Suche nach 
Erholung und Inspiration.
Eine Fülle malerischer 
Landschaftseindrücke 
Der Malerweg in seiner heutigen 
Routenführung streift auch einige 
der Lieblingsplätze Friedrichs und 
seiner Zeitgenossen. Reisenotizen, 
Skizzen und Gemälde wurden 
ausgewertet, um diese sowie die 
:HJHGDKLQ]X¿QGHQ'DV5H-
sultat: Auch dieser Wanderweg 
durch das Elbsandsteingebirge 
bietet eine Fülle an malerischen 
Landschaftseindrücken. Schon 
ein Jahr nach seiner Eröffnung 
wurde der 112 Kilometer - oder 
acht Tagesetappen - lange Weg 
zum „schönsten Wanderweg 
Deutschlands“ gekürt. Er ist heute 
eine Hauptattraktion der formen-
reichen Nationalparkregion an der 
deutsch-tschechischen Grenze.
Für „Wanderer über dem Ne-
belmeer“ rückte Friedrich einige 
markante Gipfel zu einer idealen 
Komposition zusammen. In der 
Bildmitte steht ein vornehm ge-
kleideter Herr mit Spazierstock, 
den Blick in die Landschaft ge-
richtet. Der Betrachter sieht nur 
den Rücken. Seit fast 200 Jahren 
spekuliert die Kunstwelt über die 
Identität des Abgebildeten: Ist es 
der Maler selbst oder der von ihm 
verehrte Johann Wolfgang von 
Goethe oder ein im Kampf gegen 
Napoleon gefallener Soldat? 
Im Kreativwettbewerb zum 
zehnten Geburtstag des Ma-
lerweges sucht der TVSSW 
Vorschläge für die Vorderseite 
des unbekannten Wanderers und 
für den Hintergrund aus dieser 
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Visualisierung, Video, authentisch 
romantisch oder ganz modern: 
Alles ist erlaubt. Mindestalter für 
Teilnehmer ist 18 Jahre. Beiträge 
können bis zum 15. September 
2016 eingereicht werden. Zu 
gewinnen gibt es unter anderem 
einen Kurzurlaub für Zwei im 
Fünfsternehotel.
Alle Informationen und Teilnah-




Maxen. Die Naturbühne Maxen 
sucht für die Saison 2016 noch 
Theaterbegeisterte, die gern beim 
diesjährigen Kinderstück „Däu-
melinchen“ oder beim Erwachse-
nenstück, der Kriminalkomödie 
„Mordsrausch“, mitwirken möch-
ten. Interessierte sollten freitags 
abends Zeit für die Proben haben. 
Die jeweils fünf Aufführungster-
mine in der Zeit zwischen Mai 
und September stehen im Internet 
auf www.naturbuehne-maxen.de. 
Wer als Laiendarsteller ehrenamt-
lich mitmachen möchte, melde 
sich bitte bei Dirk Kluge vom 
Leitungsgremium der Naturbühne, 
Telefon 0151 27764747. 
INFORMIERT
Kommt, spielt mit!
Herzlich Willkommen zum 
14. musikalischen Saisonstart 
von banda musicale auf Schloss 
Weesenstein. Markenzeichen des 
jugendlichen Musiziervereins 
banda musicale sind Zusam-
menspiel in variablen Gruppen, 
unkonventionelle Besetzungen 
und hervorragende Stückauswahl 
durch die Kulturpreisträgerin 
Dorothea Senf. Es wird Musik 
aus vielen Jahrhunderten, gespielt 
auf verschiedensten Instrumenten 
und in farbigsten Bearbeitungen, 
erklingen. Kommen Sie zum Kon-
zert und lassen sich vom Zusam-
menwirken junger Spieler beein-
drucken! Sonntag, den 13. März 
2016, um 16 Uhr auf Schloss 
Weesenstein.
Heiraten in Pirna 2015
Im Jahr 2015 gaben sich insge-
samt 192 Paare in der Stadt Pirna 
das Ja-Wort. Im vergangenen Jahr 
traute das Standesamt der Stadt 
Pirna insgesamt sechs Paare von 
denen mindestens ein Partner eine 
ausländische Staatsangehörigkeit 
besaß. Darunter waren pakista-
nische, jordanische, slowakische, 
ukrainische, kanadische, irische 
und britische Staatsangehörige. 
Zudem wurden 2015 fünf gleich-
geschlechtliche Lebenspartner-
schaften eingetragen, darunter drei 
Lebenspartnerschaften zwischen 
Männern, zwei zwischen Frauen. 
Auch bei den eingetragenen Le-
benspartnerschaften zwischen 
den Herren ging es international 
zu. Bei einem Paar war ein japa-
nischer und beim zweiten Paar 
ein amerikanischer Lebenspartner 
beteiligt.
Der heiratsfreudigste Monat 
mit 33 Trauungen war der Monat 
August. Die meisten Ja-Worte 
¿HOHQLPJRWLVFKHQ7UDXVDDOGHV
Rathauses. Das romantische Land-
schloss Zuschendorf erfreute sich 
mit 51 Eheschließungen als Ort 
der Trauung weiter anhaltender 
Beliebtheit. Weiter im Kommen 
ist das Jagdschloss Graupa, in dem 
erstmals seit 2014 die Möglichkeit 
bestand, sich trauen zu lassen. Die 
Chance, im modernen Festsaal 
des Jagdschlosses den Bund fürs 
Leben zu schließen, nutzten 2015 
Jahr insgesamt 17 Paare.





Kultur- und Tourismusgesellschaft Pirna mbH
Touristservice Pirna • Am Markt 7 • 01796 Pirna
Hotline: 03501 556 446 • www.ticket.pirna.de
Anzeige
FEBRUAR
Sa | 20. Februar | 13 Uhr | Altstadtgebiet Pirna
Rundgang zum Weltgästeführertag
So | 21. Februar | 17 Uhr | Stadtmuseum Pirna
86. Galeriekonzert – Begegnung der Künste 
Von Liebe, Tränen und Einsamkeit – Eine musikalische Reise 
durch das Europa des 17. Jahrhunderts
Sa | 27. Februar | 20 Uhr | Stadtbibliothek Pirna
„Blutige Felsen“ – Pirnaer Kriminacht mit Henner 
Kotte (Leipziger Autor)
Sa | 27. Februar | 15 Uhr | Jagdschloss Graupa
Reflexionen über Bayreuth: KS Georg Zeppenfeld zu Gast 
beim Wagnerverband Dresden e. V.
So | 28. Februar | 16 Uhr | Jagdschloss Graupa
Rotes Sofa Classico – Wir müssen reden! mit dem designier-
ten Semperoper-Intendanten Peter Theiler
MÄRZ
Sa | 5. März | 17 Uhr | Stadtmuseum Pirna
87. Galeriekonzert – Begegnung der Künste  
Peisträgerkonzert „Jugend musiziert“
So | 6. März | 16 Uhr | Jagdschloss Graupa
Der Traum der Frisöse – Ein Musiktheater für die ganze 
Familie erzählt und komponiert von Schülern
Sa | 19. März | 15 Uhr | Herderhalle Pirna
Willis wilde Wege – Der Abenteuer-Vortrag für die ganze 
Familie mit und von TV-Reporter Willi Weitzel
VORSCHAU
Sa | 9. April | 19 Uhr | Kneipen Innenstadt
Pirnaer Tresen – Pirnas traditionelle Kneipennacht mit 
Live-Musik, Familienprogramm ab 14 Uhr
Richard-Wagner-Stätten zeigen außergewöhnliche 
Sonderschau
Zahnmedizin und Wagner – das passt scheinbar 
nicht zusammen. Doch die Synthese beider Themen 
verspricht Spannendes und Ungewöhnliches. Die 
Ausstellung widmet sich Fragen wie: Was bedeutet 
es für einen Musiker, wenn er seine Zähne verliert? 
Welche Behandlungsmethoden gab es zu Wagners 
Lebzeiten und wieso verdanken wir die Urauffüh-
rung des „Parsifal“ in Bayreuth einem aus Amerika 
stammenden Zahnarzt? Die Sonderausstellung ist 
in Zusammenarbeit mit dem Dentalhistorischen 
Museum Zschadraß und dem Louis-Spohr-Museum 
Kassel entstanden und vom 19. März bis zum 14. 
August im Jagdschloss Graupa zu sehen. 
Sonderausstellungen im Stadtmuseum Pirna und in den Richard-Wagner-Stätten Graupa 
Zeichner zeichnen Zeichner
Ab dem 20. Februar 2016 wird 
auf der Galerie im Eingangs-
gebäude des Pirnaer Stadtmu-
seum eine Sonderausstellung 
zum 50-jährigen Jubiläum des 
Mal- und Zeichenzirkels/Pirna-
Sonnenstein e.V. zu sehen sein. 
Dafür richteten die Mitglieder des 
Vereins über ein Jahr lang ihren 
Blick auf die Tätigkeit, die sie 
in den Zirkel geführt hat und die 
ihr Vereinsleben bestimmt. Dabei 
porträtierten sie sich gegenseitig 
beim Zeichnen und Malen in den 
Arbeitsräumen und in einigen 
Beispielen auch im Außenraum 
der städtischen Umgebung Pirnas. 
Die Werke werden bis zum 3. Juli 





ettenringe aus aller Welt können 
Besucher ab dem 12. März 2016 
im Stadtmuseum bewundern. 
Die Künstlerin Hanna Andrea 
Last, Tochter des ehemaligen 
Museumsdirektors Karl Grumpelt, 
zeigt ihre interessante und einma-
lige Art der Bildgestaltung aus Pa-
pierservietten in dieser Sonderaus-
stellung. Thematisch ergänzt wird 
sie durch eine große Auswahl von 
ungewöhnlichen Serviettenringen 
und Serviettenständern aus aller 
Welt. Bis zum 24. Juli ist die Son-
derausstellung immer dienstags 
bis sonntags von 10 bis 17 Uhr zu 
sehen.
Dem Meister ins Maul 
geschaut…
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Ausgangspunkt ist der Parkplatz Bu-
chenparkhalle/Obere Schleuse in Hinter-
hermsdorf. Hier folgen wir erst einmal dem 
grünen Punkt in Richtung Lindigtblick/
Brüdersteine. Nachdem wir auf einer Forst-
straße einige Ausläufer der Hinterherms-
dorfer Waldhusche gestreift haben, kommt 
nun von rechts der rote Strich-Thorwalder 
Wände/Hickelhöhle dazu. Dieser wird uns 
nun ins Kirnitzschtal führen. 
Am Kirnitzschbach angekommen folgen 
ZLUGLHVHPMHW]WÀXVVDXIZlUWVLPPHUGHP
blauen Strich folgend bis kurz vor dem 
Grenzübergang Zadni Jetrichovice. Bei et-
was Glück kann man hier am Bach die Was-
seramsel und sogar den Eisvogel beobach-
ten. Kurz vor dem Grenzübergang wechseln 
wir auf den grünen Strich links hoch zu 
den Rabensteinen. Der Anstieg setzt so 
manchem Wandersmann doch ziemlich zu, 
aber nach 10 Minuten ist auch das geschafft 
und die Lunge ist voll mit frischer Wald-
luft. Oben auf den Rabensteinen hat man 
einen fantastischen Blick hinein in das Kir-
nitzschtal und hinüber nach Tschechien. Am 
Horizont erblickt man den Wespenberg.
Weiter führt uns der grüne Strich auf dem 
Kamm in Richtung Hohwiesen. Hier befand 
sich um das 12./13. Jahrhundert eine erste 
Siedlung. 19 Franken ließen sich hier unter 
ihrem Anführer Hermann nieder. Doch nach 
einiger Zeit bemerkten sie die schlechte 
Bodenbeschaffenheit für Landwirtschaft 
und zogen weiter zum jetzigen Standort 
von Hinterhermsdorf. Vom Anführer die-
ser Gruppe bekam der Ort seinen Namen. 
Hermannsdorf, Hinterhermannsdorf, Hin-
terhermsdorf. 
Rechts vom Weg kann der aufmerksame 
Wanderer einen kleinen Gedenkstein im 
Wald entdecken. Hier wurden am 9. Juli 
1951 bei einem schweren Gewitter 4 
Hinterhermsdorfer vom Blitz erschlagen. 
Damals überlebte nur eine Frau diese Kata-
strophe, weil Sie nach ihren Angaben Gum-
mistiefel und Gummimantel trug.
Nach ein paar Metern kommt nun von 
rechts der rote Weg vom Hermannseck/
Kahnfahrt zu uns und dem folgen wir jetzt 
Wandertipp für die eisige Jahreszeit
Rot/Grün auf der Forststraße über den Wet-
tinplatz, dann nur rot wieder hinunter ins 
Tal in Richtung Königsplatz. Nach ca. 
zwei Kilometern Forststraße führt der rote 
Strich hinein in die typische Felsenwelt der 
hinteren Sächsischen Schweiz. 
Immer bergan geht es an Felswänden hi-
nauf zum Tunnelholl/Schweinslöcher. Bei 
guter winterlicher Wetterlage kann man hier
fantastische Eisformationen an den Felsen 
entdecken. Vorsicht Abrutschgefahr!
Aufgewärmt und ein paar Kilo leichter 
erreicht man nun den höchsten Punkt des 
Tages, den Königsplatz. Von hier oben hat 
man wunderbare Ausblicke über die Felsen 
und Wälder der Sächsisch-Böhmischen 
Schweiz bis hinüber zu den 700erten des 
böhmischen Mittelgebirges. Nach einer 
ausgedehnten Pause laufen wir nun noch 
knapp 30 Minuten roter Strich zum Park-
platz Buchenparkhalle bei Hinterhermsdorf.
Vom Parkplatz Buchenparkhalle hinüber 
zur Einkehr Kräuterbaude (Richtung Aus-
sichtsturm) sind es nur 5 Minuten Fahrzeit. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns 
XQGJHEHQJHUQZHLWHUH:DQGHU	$XVÀXJ-
stipps zugeschnitten auf Ihre Bedürfnisse.
Ihr Nationalparkführer
Heiko Hesse
Lesen Sie auch auf Seite 12
Wie Hinterhermsdorf zu 
seinem Namen kam...
Dauer: 3-4 Stunden. Schwierigkeit mittel 
(Anstiege), machbar bis 20 cm Schnee, 
keine Langlaufstrecke! Abrutschgefahr!
Neues Modell für den Miniaturpark
Uttewalder 
Felsentor
Was die Natur in vielen Jahrtau-
senden geschaffen und geformt 
hat, das entsteht unter den ge-
schickten Händen von Steinmetz 
und Bildhauermeister Jan Lorenz 
vergleichsweise im Handumdre-
hen. Neuester Beweis ist seine 
nachempfundene Miniatur des 
Uttewalder Felsentors.
Wie es nun mal die Bestimmung 
eines Tores ist, wird das sand-
steinerne Modell mit Saisonbe-
ginn die Besucher „Der Kleinen 
Sächsischen Schweiz“ gleich im 
Eingangsbereich empfangen. Ken-
ner wissen, dass sich nur wenige 
Meter vom Uttewalder Tor ent-
fernt eine urige kleine Gaststätte, 
GLHÄ:DOGLG\OOH³EH¿QGHW$XFK
diese Nähe soll in der Miniatur 
von Jan Lorenz zu sehen sein, das 
Gasthaus wird als Modell das En-
semble vervollständigen. 
Zum Fototermin bei der 
Herstellung des Felsen-
tores wollte uns der 
Künstler gleich zwei 
Miniwanderer  aus Ton unter 
dem Tor präsentieren. Genauso, 
wie sie auf dem bekannten Ge-
mälde von Caspar David Friedrich 
zu sehen sind. Doch der Ton war 
zu trocken, was heraus kam waren 
zwei Comic-Figuren, ein Turtle und Mr. Frost. 
Die beiden passten dann doch nicht zum 
Felsentor. 
W i e alle Jahre wieder, wird in den Werkstät-
ten des Miniaturparkes in Vorbereitung auf die neue 
6DLVRQÀHLLJJHZHUNHOW0RGHOOHPVVHQJHVlXEHUW
renoviert oder repariert werden. Das fahrende Mate-
rial braucht so manchen tropfen Öl und eine gründ-
liche Wartung. Ist alles geschafft, steht dem Start am 
Gründonnerstag nichts mehr im 
Wege. 
Wer, den Miniaturpark schon 
2015 besucht hat, kennt Fuchsi, 
das Maskotchen des Ratespiels 
für Groß und Klein. Fuchsi soll 
nun zumindestens über Ostern 
ein Schwesterchen bekommen 
„Hasi“. Wer mit Hasi auf Tour 
durch den Park geht und dabei 
allerlei Rätsel löst, erhält als Be-
lohnung eine Osterüberraschung. 
Viel Spaß wünscht das 
SandsteinKurier-Team
Künstler haben es gemalt oder beschrieben - jetzt 
wird es in Sandstein gemeiselt - das Uttewalder Tor
Parkcafè - Restaurant - Ferienwohnung 
"Alter Bahnhof“  















... dazu haben wir Sie, liebe Leserinnen und Leser“ in unserer Jahres-
endausgabe 2015 des SandsteinKurier aufgerufen. Viele von Ihnen sind 
schon fündig geworden, zum Beispiel Heinz und Christine Rauch aus 
Putzkau. Ihre Erlebnisse können Sie hier erfahren.
Himmelfahrt 2013
... wollten mein Mann und ich 
eine Wanderung von Rathen nach 
Wehlen mit Uttewalder Grund 
und Bastei unternehmen. Auf dem 
Weg nach Wehlen haben wir den 
Blick zur Elbe und die schöne Na-
tur sehr genossen. Viele Wanderer 
und Radfahrer haben diesen son-
nigen Tag sicher genauso gespürt.
Aber plötzlich zeigten sich 
in Richtung Wehlen ganz viele 
bedrohliche Wolken. Den dunk-
len Himmel haben wir aber fast 
wieder vergessen, als wir vor 
der Wiese mit den vielen großen 
Tulpen kurz vor dem Ort standen. 
Diese haben wir uns im Frühling 
schon oft angesehen. Als wir auf 
dem Markt angelangt sind, setzte 
plötzlich ein gewaltiger Hagel-
schlag ein. Die Kirche war plötz-
lich ein Ort des Schutzes für viele 
Menschen. Nach dem Hagelschlag 
war es wie im Winter. Der Rück-
weg war dann leider nicht mehr 
so schön, denn die Wiese mit den 
Tulpen war verwüstet.
Die Wanderung haben wir eine 
Woche später wiederholt und zwar 
vollständig von Anfang bis Ende. 
Wanderungen in der Sächsischen 
Schweiz kann man immer wieder 





Familie Rauch erhält für die 
Veröffentlichung Ihres kleinen 
Erlebnisses einen Gutschein für 
eine Familieneintrittskarte in den 
Miniaturpark „Die Kleine Säch-
sische Schweiz“ in Dorf Wehlen, 
zur Verfügung gestellt von Jan 




Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Schicken Sie uns alte oder neue 
Papierfotos, Dias, Fotokarten, oder 
digitale Fotos gern verbunden mit 
einer kleinen Geschichte. Mög-
lich per Post: SandsteinKurier, 
Pestalozzistraße 8, 01819 Kurort 
Berggießhübel oder E-Mail: info@
sandsteinkurier.de (Rücksendung 
der Fotos garantiert!)     
Ihr SandsteinKurier-
Team
Auf der Albrechtsburg Meißen 
gibt es jetzt ein neues Vermitt-
lungsangebot für Blinde und Men-
schen mit Sehbehinderung. 
Mit der Unterstützung und 
Förderung durch das Sächsische 
Ministerium für Soziales und 
Verbraucherschutz (SMS) werden 
nun neben einem speziellen Au-
dioguide insgesamt sechs der mo-
numentalen Wandgemälde in der 
Albrechtsburg Meissen als dreidi-
mensionale Tastmodelle für blinde 
und sehbehinderte Museumsgäste 
bereitgestellt.
 
Die sechs 3D-Tastmodelle ge-
ben die drei Gemälde von Anton 
Dietrich: »Die Gründung von 
Burg und Mark Meißen«, »Be-
stürmung der Burg Meißen durch 
Herzog Mieszko von Polen«, 
»Einzug Konrads des Großen auf 
die Burg Meißen« und die drei 
Gemälde von Ernst Erwin Öhme  
»Der Raub der Prinzen Ernst und 
Albrecht aus dem Altenburger 
Schloss«, »Die Befreiung Alb-
rechts«, »Der feierliche Einzug 
des Köhlers und der befreiten 
Prinzen nach Altenburg« aus den 
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**Superior
Sächsische Krautwickel in verschie-
denen leckeren Variationen!







Spüre die Kraft 








Neue Straßennamen im Kurort Berggießhübel
Giesenstein ist Geburtsort 
des sächsischen Eisengusses
Ob die Umbenennung einiger Straßen im Doppelkurort 
Bad Gottleuba - Berggießhübel Sinn macht, darüber streiten 
sich die Gemüter. Wenigstens sind die neuen Straßennamen 
in einigen Fällen nachvollziehbar. 
So hieß beispielsweise in Berggießhübel bis nach dem 
Ende des II. Weltkrieges das Teilstück der ehemaligen 
Hauptstraße von der Einmündung Kirchberg bis zum 
Ortsausgang Richtung Bad Gottleuba schon einmal Gie-
sensteiner Straße. Der Name Giesensteiner Straße ist 
eine Würdigung der Bedeutung der einstigen Gießhütte 
des Meisters Hans Rabe. Herzog Georg der Bärtige von 
Sachsen überließ um 1520 dem wohl aus der Eifel stam-
menden Eisengießer Hans Rabe eine Schmelzhütte nebst 
Wiesen, Äckern und Wäldern. Hier stand der erste Holzkohlehochofen Sachsens. Somit 
gilt Giesenstein als Geburtsstätte des sächsischen Eisengusses. Hans 
Rabe wirkte hier von 1520 bis 1541. Gusseiserne Ofenplatte als die be-
NDQQWHVWHQ(U]HXJQLVVHGHUHUVWHQVlFKVLVFKHQ*LHKWWHEH¿QGHQVLFK
heute in verschiedenen Museen, im Nationalmuseum zu Prag ebenso 
wie im Freiberger Bergbaumuseum. Der Abguss einer Platte mit dem 
knieenden Bergmann vor Ort ist heute im Scheidehaus des Besucher-
bergwerkes „Marie-Louise-Stolln“ ausgestellt.
Die erste Erwähnung von Giesenstein als Rittergut datiert um 1550. 
Erste Besitzer waren die von Bärenstein (Bernstein). Später werden u.a. 
die von Bünaus oder die Familie von Schönberg genannt. Giesenstein 
war Gutsbezirk bis zur Eingemeindung nach Bad Gottleuba im Jahre 
1936. Es ist schade, dass das Herrenhaus des Rittergutes heute im 
„Dornröschenschlaf“ versunken und dem Verfall preisgegeben ist.
Der Gebirgsverein Berggießhübel begrüßt auch, dass die historische 
Bezeichnung „Ladenberg“ für das Gewerbegebiet erhalten bleibt. In 
früheren Zeiten des Bergbaus stand in Berggießhübel an der Gottleuba 
ein Nasspochwerk, in dem das Erz durch wasserangetriebene Stempel 
zerkleinert wurde. Die Bergleute bezeichneten diese Einrichtung als 
„Ladenwerk“. Die Bezeichnung übertrug sich im Laufe der Zeit auf den 




 mit dieser auf- 
 fälligen Auf-






                       Steuer eine 
junge attraktive Frau, Juliane 
Kloppmann. Sie ist zu ihren 
Kundinnen und Kunden unter-
ZHJV)XSÀHJHRGHU1DJHOPR-
dellage ist angesagt. 
Jetzt ist Juliane Kloppmann 
beinahe sesshaft geworden. Denn 
zusätzlich zu ihren mobilen 
Diensten betreibt sie ab sofort 
einen kleinen Salon in toller Ge-
schäftslage auf der Giesensteiner 
Straße (ehem. Hauptstraße) im 
Kurort Berggießhübel. Er trägt 
den geheimnisvollen Namen „Be-
rührungskunst“. Hier bietet sie 
jetzt auch stationär ihre jugendlich 
frische und professionelle medizi-
QLVFKHXQGNRVPHWLVFKH)XSÀHJH
sowie Nagelmodellage an. „Meine 
Kundinnen und Kunden sollen 
sich rundum wohlfühlen, vor und 
während der Behandlung einfach 
mal die Seele baumeln lassen, 
Dreimal Wohlfühlen auf einen Streich
6FK|QKHLWXQG:RKOEH¿QGHQDXI-
tanken“, das ist Julianes Credo. 
Sinnvoll ergänzt werden Julia-
nes Wohlfühlangebote in ihrem 
)XSÀHJHEHUHLFKXQG1DJHOVWXGLR
durch den Massagebereich von   
Michaela Kloppmann und das Kos-
metikstudio von Kerstin Hocke. 
Sozusagen „Dreimal Wohlfühlen 
auf einen Streich“. Das mit dem 
„auf einen Streich“, stimmt dabei 
nicht ganz, denn Frau und 
Mann können diese Ange-
bote natürlich einzeln und 
je nach Bedarf buchen. So 
ziemlich alle Angebote 
sind auch als Geschenkgut-
schein für die Liebste oder 
den Liebsten zu haben.
'LHÀHLLJHQ+DQGZHUNHU
haben den Salon nun ver-




               Berührungskunst 
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Glück Auf! … im Besucherbergwerk „Marie Louise Stolln“
Im Februar
Spannende Märchenschichten mit 
Vesper und entspannende Klang-
schalen Zeremonien untertage 
Im März
Von Karfreitag bis Ostermontag 
kommt der Osterhase ins Bergwerk.
Im April
Schon zum 8. Mal sind die 
Strömkarlen zu Gast im Bergwerk. 
Im Mai
Beginn der Freibadsaison. Wieder 
gibt es die Sommeraktion mit dem 





Besichtigungen, Führungen und 
Wanderungen.
10 Jahre Besucherbergwerk
„Marie Louise Stolln“ 
Kurgesellschaft
Doppelkurort Bad Gottleuba – Berggießhübel
Juli und August
Ferienzeit, viele Besucher kom-
men auch zur „Abkühlung“ ins 
Besucherbergwerk. 
Am 17. & 18. September
„Tag des Geotop“, am Besucher-
bergwerk wird Herbstfest gefeiert. 
Im Oktober
Märchenschichten in den Herbst-
ferien, Halloween, Laternenba-
steln, Schauergeschichten über 
Hexen, Geister und Gespenster.
Im November
Kindergeburtstagsfeiern, Sekt-




Weihnachtsfeiern mit der Familie, 
Freunden, dem Verein oder der 
Firma – Silvesterschmaus.
Die Bergbautradition im Gottleubatal lässt sich bis ins Jahr 1388 
zurückverfolgen. Nach vielen Höhen und Tiefen im aktiven Bergbau-
geschehen wurde im Revier am 31. Mai 1942 in Berggießhübel der 
Bergbau wegen erschöpfter Lagerstätten eingestellt. Es wurde still im  
ergiebigsten Eisenerzvorkommen Sachsens, das Kurwesen übernahm 
die Funktion als wichtigster Arbeitgeber.
/DQJHZDUHUYHUVWXPPWGHU5XIGHU%HUJOHXWHGRFKVHLW3¿QJVWHQ
2006 klingt das „Glück Auf!“ wieder durch das Gottleubatal. Mit der 
Eröffnung des Besucherbergwerkes „Marie Louise Stolln“ in Berggieß-
hübel lebt eine neue Form der Bergbautradition auf. Durch die Nutzung 
des ehemaligen Scheidehauses als Empfangsgebäude, Veranstaltungs-
raum und für die geologisch-bergbauliche Ausstellung wird ein origi-
naler Standort wieder belebt. Mit den erforderlichen Sicherungs- und 
6DQLHUXQJVDUEHLWHQLP+DXVXQG%HUJZHUNLP-DKU¿HOGLH(QW-
scheidung, den „Marie Louise Stolln“ für den Besucherverkehr zugäng-
lich zu machen. Ursprünglich tendierten die Nutzungsideen sehr stark 
in Richtung Kur- und Heilwesen, doch schon kurz nach der Eröffnung 
brachte der Alltag sehr schnell die überwiegenden Nachfragen nach 
Bergwerksbesichtigungen und kulturellen Veranstaltungen. Somit hat 
das Team vom „Marie Louise Stolln“ die Angebotspalette den Wün-
schen angepasst. 
Stolz wird auf 10 Jahre erfolgreichen Besucherbetrieb zurückgeblickt. 
Anlässe für Feiern zum 10. Geburtstag gibt es das ganze Jahr 2016:
Führungen durch die 
Untertagewelt 
Das einzige Besucherbergwerk 
GHU6lFKVLVFKHQ6FKZHL]EH¿QGHW
sich ca. 20 Fahrminuten über die 
A17 von Dresden bzw. 15 min. 
von Pirna entfernt im Kurort Berg-
gießhübel. Bis 1892 wurde hier 
am Rande des Elbsandsteingebir-
ges Eisenerz gefördert und in der 
Region anschließend verarbeitet. 
Der „Marie Louise Stolln“ hat 
ganzjährig geöffnet und ist ein 
VSDQQHQGHV$XVÀXJV]LHOEHL
jedem Wetter, denn untertage 
herrscht immer eine gleichblei-
bende Temperatur von 8 bis 10°C. 
Während einer einstündigen 
Führung erhalten die Gäste einen 
interessanten Einblick in die Un-
tertagewelt. Zu Fuß erreicht man 
durch den Stollen, der waagerecht 
in den Berg hineinführt, nach ca. 
400 m den unterirdischen See. 
Unterwegs erklären erfahrene 
Führer anschaulich die Geschichte 
des Bergwerkes und die einstige 
Arbeit untertage. Lebensgroße 
Figuren, die die Bergleute bei der 
Arbeit darstellen und alte Arbeits-
geräte untermalen das Erzählte.
)KUXQJHQ¿QGHQPLWWZRFKVELV
sonntags von 10 bis einschließlich 
17 Uhr statt. In den Winterferien 




der die beliebten Märchenschich-
ten statt. Nach einer kindgerechten 
Führung durch den Stollen neh-
men die Gäste im Mutter-Gottes-
Lager, der großen Weitung tief im 
Berg, direkt am unterirdischen See 
Platz. Dort - bei Tee, Kaffee und 
Gebäck - lauschen alle den sa-
genhaften Geschichten und span-
nenden Märchen der Berghexe. 
Oft schaut der Berggeist vorbei...
Termine am 12., 14. & 19. Fe-
bruar 2016, Beginn 15:30 Uhr, 
Dauer ca. 2 Stunden. Da die Plätze 
begrenzt sind, bitte anmelden.
Klang-Berührungen 
für Körper, Geist 
und Seele
Erleben Sie in der außerge-
wöhnlichen Atmosphäre am un-
terirdischen See ein besonderes 
Angebot: Ines Cantana Illing 
entführt Sie mit ihren tibetischen 
Klangschalen in das Reich der 
inneren Stille, Ruhe und Entspan-
nung. Lauschen Sie untertage den  
Klängen ungestört von Alltags-
geräuschen der Außenwelt.  Ge-
nießen Sie diese sinnliche Reise 
bequem in unseren Liegestühlen 
am See und nehmen neue Lebens-
kraft und positive Energie mit in 
Ihren Alltag. 
Termine (jeweils sonntags) am 
21. und 28. Februar sowie am 
2., 6. und 20. März 2016. Beginn: 
15:30 Uhr, Dauer ca. 45 Minuten 
zzgl. Ein- und Ausfahrt. 
Dieses Angebot ist auch kom-
binierbar mit einer Führung mit 
Beginn um 15 Uhr. Maximale 
Teilnehmerzahl 14 Personen. Auf 
Anfrage auch zu anderen Termi-




Erleben Sie am 22. und 23. April 
ein besonderes Live-Konzert in 
der außergewöhnlichen Atmo-
sphäre unseres Besucherberg-
werkes. Direkt am unterirdischen 
See im Mutter-Gottes-Lager wer-
den Ihre Herzen nicht nur durch 
das Kerzenlicht und Glühwein 
erwärmt werden, sondern auch 
durch die besondere Akustik un-
tertage. „Strömkarlen“ heißt nicht 
nur ein schwedischer Wassergeist, 
sondern dies ist auch der Name 
der Dresdner Band. 3 Musiker 
präsentieren traditionelle schwe-
dische und irische Songs.
Voranmeldungen 
für unsere Veranstaltungen: 
035023 529 80 oder info@marie-
louise-stolln.de. 




Am Elbufer · Kurort Rathen
Geöffnet von April bis Oktober
Montag bis Freitag ab 16 Uhr
Wochenende/Feiertage ab 14 Uhr
Telefon 035024 7900
www.geistvonrathen.de
Besuchen Sie unser 
Probierstübchen und 
genießen Sie unsere








Basteistraße 60 · Pirna-Copitz








Das Brauhaus Pirna „Zum Gießer“ 
zählt zu den schönsten Brauhäusern 
in Deutschland und liegt in Pirna-
Copitz, auf unmittelbarem Weg zur 
Bastei und Dresden-Pillnitz. 
Genießen Sie die hausgebrauten 










Winterferienzeit ist Spielezeit im 
Elbsandsteingebirge. Erst locken 
Burgen und wilde Felsenwelt 
ins Freie, dann gemütliche Spie-
lenachmittage nach drinnen.
Das klassische Gesellschafts-
spiel will einfach nicht verschwin-
den. Auch die digitale Revolution 
konnte den Jahrtausende alten 
Zeitvertreib nicht verdrän-
gen. Pädagogen und 
Soziologen schätzen 
den Wert des klassisch-
analogen Spielens. Es 
wirke sich positiv auf 
die kindliche Persön-
lichkeitsentwicklung 
und auf das Familienle-
ben aus. Leider bleibt im 
Alltag für gemeinsame Spie-
lenachmittage nur wenig Zeit.
Die Winterferien sind eine gute 
Gelegenheit, das gemeinsame 
Spielen wiederzuentdecken. Der 
Tourismusverband Sächsischen 
Schweiz hat dafür das passende 
Angebot. Große und kleine 
Spielebegeisterte sind eingeladen, 
sich gegenseitig Zeit zu schenken 
– fern vom Alltag, dicht an spek-
takulärer Natur und mitten in den 
Ferien. Eltern kommen mit ihren 
Kindern, Großeltern mit Enkeln, 
Hier spielt sich was ab!
Freunde mit Freunden.
Bei den Spielewochen im Febru-
ar 2016 stehen ca. 200 Würfel-, 
Brett-, und Strategiespiele zum 
ausgiebigen Probieren bereit. 
Neben Klassikern und Verkaufs-
schlagern gibt es auch Neuer-
scheinungen. Spieleerklärer helfen 
auf Wunsch beim Einstieg in die 
Partie. Die Veranstaltungs-
orte 
laden zu Sonderaktionen oder 
Wettkämpfen rund um beliebte 
Spiele.
Spieleveranstaltungen
12. Februar 2016, 13 bis 18 Uhr:  
Elbe-Freizeitland Königstein, 
Schandauer Str. 51: Spieletag 
„Das magische Labyrinth“
Spielewochen in der Winterferienzeit
13. Februar 2016, 11 bis 16.30 
Uhr, Nationalparkzentrum Bad 
Schandau, Dresdner Str. 2b:     
Große Spieleveranstaltung mit 
Quiz und tollen Preisen
14. Februar 2016, 11 bis 16.30 
Uhr, Nationalparkzentrum Bad 
Schandau, Dresdner Str. 2b:   
Große Spieleveranstaltung mit 
Benjamin Blümchen
19. Februar 2016, 13 bis18 Uhr, 
Elbe-Freizeitland Königstein, 
Schandauer Str. 51: Spieletag 
„Das magische Labyrinth“
20. Februar 2016 ab 17 bis 21 
Uhr, Aktiv Hotel Pirna / Rott-
werndorfer Str. 56 b: Großer 
Kartenspieltag mit Sächsischer 
Meisterschaft
21. Februar 2016, 11 bis 17 Uhr, 
Aktiv Hotel Pirna, Rottwerndorfer 





Während der Winterferien gibt 
es in der Albrechtsburg Meissen 
für Kinder und Familien wieder 
viel zu entdecken - in Deutsch-
lands ältestem Schloss lohnt sich 
ein Besuch. 
Taschenlampenexpedition 
Wir suchen einen Geheimgang 
und lauschen Geschichten und Sa-
gen aus vergangenen Zeiten. Auch 
den 38 Meter tiefen Brunnen gibt 
es zu entdecken, der Weg dort hin 
wird sogar von Fackeln erhellt…
Funzelführung für Kinder
Bei dieser Kinderführung geht 
es im Schein der Taschenlampe 
durch die dunklen Säle und Keller, 
vorbei am Geheimgang bis zum 
tiefen Brunnen. Aber aufgepasst 
– wir sind auf der Suche nach 
Esmeralda, der geheimnisvollen 
weißen Frau…
• Termine: »Taschenlampenexpe-
dition« 15. bis 18. Februar 2016, 
jeweils 19 Uhr
• Termine »Funzelführung« 13. & 
19. Februar 2016, jeweils 19 Uhr
• Tickets: nur im Vorverkauf unter




Gemeinsam mit Freddy, der 
freundlichen Fledermaus, werden 
besondere Schätze in geheimen 
Verstecken des Schlosses gesucht. 
Aber nicht alle Schätze, die im 
Schloss entdeckt werden, sind 
zum Mitnehmen. Viele Dinge in 
unserem Alltag betrachten wir als 
selbstverständlich, obwohl sie ein 
Schatz sind. Hätten wir sie plötz-
lich nicht mehr, würden sie uns 
sehr fehlen. Im Kreativteil bastelt 
jedes Kind sein Schatzkästchen.
• Termine: montags und donners-
tags, bis 19. Februar 2016, jeweils 
15 bis 16:30 Uhr 
Geheimnis vom Weißen Gold
Kombi-Führung Albrechtsburg 
Meissen & Manufaktur MEISSEN
• Termine: 10., 17. Februar 2016,   
jeweils 14 bis 17 Uhr 
• Voranmeldung erforderlich: 035 
21 47070. Weitere Infos: www.
albrechtsburg-meissen.de 
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Erleben Sie ungewöhliche  
Ausblicke aus winterlich  
lichten Wäldern und stärken 
sich bei einer gemütlichen 
Einkehr in unseren Häusern!
Gaststätte und Pension  
Schrammsteinbaude
- Der ideale Ausgangsort für Ihre Schrammsteintour - 
Gaststätte und Pension Schrammsteinbaude . Zahnsgrund 5






G u t e s  v o n  h i e r .
Genießen Sie die Ruhe der Nebensaison. 
Wir heißen Sie auch in der kalten  
Jahreszeit herzlich willkommen.
Wir freuen uns, auch an den Winterwochenenden 
und ab 19.03.16 wieder täglich, auf Ihren Besuch. 
an den Wochenenden 
von 11.00 – 18.00 Uhr geöffnet
- Aussichtsturm - Geologische Ausstellung - 
Berggaststätte Pfaffenstein . Auf dem Pfaffenstein1 . 01824 Königstein OT Pfaffendorf 
 Telefon 035021 59410 . www.pfaffenstein.com
Berggaststätte    
     Pfaffenstein
Sächsische Schweiz 
Osterzgebirge
G u t e s  v o n  h i e r .
Kurze Wegbeschreibung
Vom Kurort Gohrisch werden 
die Wanderer vom Muselweg, 
dem Jagdsteig, dem Königsweg 
und dem Alten Schulweg nach 
Pfaffendorf geleitet. Durch ein 
enges Nadelöhr, ein steiler Auf-
stieg über Holz- und Eisentreppen, 
gelangen wir auf den Pfaffenstein. 
Über den Klammweg geht es 
nach ausgiebiger Besichtigung 
mit sagenhaften Rundblick hinab 
in Richtung Quirl. Am Sportplatz 
Pfaffendorf führt der Malerweg 
dann nach Königstein. An der 
Stadtkirche vorbei über den 
Latzweg geht es zum Fuß der 
Festung Königstein. Für einen 
Festungsbesuch sollte man zwei 
Stunden extra einplanen. Auf der 
alten Festungsstraße und dem 
Kanonenweg wandern wir nach 
Thürmsdorf. Wir durchqueren 
den Ort, kommen an einem alten 
Schloss vorbei und wandern am 
Waldrand entlang nach Weißig.
Abstecher vom Malerweg
Fabel- und Mythenpark
Währen des Rundgangs durch 
den Park trifft man auf eine 
Vielzahl fantasievoll gestalteter 
Sandsteinskulpturen, die Figuren 
aus Mythen unterschiedlicher Na-
tionen darstellen. Zu Jeder Figur 
gibt es eine kleine Geschichte. Ein 




Pfaffendorf ist heute ein Ortsteil 
von Königstein. Der Ortsname ist 
den Königsteiner Pfaffen zu ver-
10 Jahre Malerweg
Im Rahmen des Deutschen Wandertages wird 2016 ein wichtiges Jubiläum gewürdigt: zehn Jahre Ma-
lerweg Elbsandsteingebirge. 2006 wurde der beliebte, 112 Kilometer lange Etappenwanderweg mit neuer 
Ausschilderung eingeweiht. Sein Verlauf ist in weiten Teilen historisch und folgt den Pfaden, die schon die 
Künstler der Romantik bevorzugten. Ergänzt wurde die linkselbischer Strecke. Der Malerweg hat seit Eröff-
nung zahlreiche nationale Auszeichnungen erhalten, darunter „Deutschlands schönster Wanderweg“. Mitt-
lerweile ist er der erfolgreichste Fernwanderweg in der Sächsischen Schweiz und eine Hauptattraktion für 
deutsche Wandertouristen. Im SandsteinKurier werden wir einige Etappen des Malerweges vorstellen.
7. Etappe: Von Kurort Gohrisch bis Weißig
danken, an welche die Einwohner 
Zinsen zahlen mussten. Darüber 
hinaus stand den besagten Geist-
lichen auch die Hasenjagd in der 
Gegend zu. Zahlreiche Dreiseiten-
höfe zeugen noch heute von einer 
bäuerlichen Vergangenheit.
Pfaffenstein
Auf dem 428 Meter hohen Ta-
IHOEHUJ¿QGHWPDQDOOHVZDVGLH
Sächsische Schweiz zu bieten hat, 
auf kleiner Fläche: Schluchten, 
Stiegen, Höhlen, Aussichten usw. 
Das Gipfelplateau, mit seiner Pa-
noramaaussicht, ist über mehrere 
Wege zu erreichen. Der Aufstieg 
durch das Nadelöhr ist steil und 
eng aber beeindruckend!
Barbarine
Die 42 Meter hohe Felsnadel 
stellt der Sage nach ein Mädchen 
dar, welches von ihrer Mutter 
verwünscht wurde. Denn eines 
sonntags hatte sie dem Kirchgang 
die Suche nach Heidelbeeren vor-
gezogen. Die Barbarine war bis 
1975 ein Klettergipfel.
Quirl
Der Quirl hat, verglichen mit 
allen anderen Tafelbergen, nur 
eine geringe Höhe, dafür aber 
das größte Gipfelplateau. Im 
Preußisch-Österreichischen-Krieg 
wurde der Zugang gesprengt, um 
zu verhindern, dass die preußische 
Armee ihre Kanonen zu nahe an 
die Festung Königstein heran 
bringen konnte. Heute ist das 
Massiv bewaldet und hat schöne 
Aussichtspunkte.
Diebskeller am Quirl
Die 29 Meter lange und acht 
Meter breite Schichtfugenhöhle 
¿QGHWPDQDQGHU1RUGRVWVHLWH
des Quirls direkt am Wanderweg 
Malerweg. Sie soll 1885 einer 
Räuberbande Unterschlupf gebo-
ten haben.  Noch heute wird die 
Höhle als „Boofe“ genutzt. Als 
„Boofen“ bezeichnen Bergsteiger 
das Übernachten in der Natur 
unter einem Felsüberhang oder in 
einer Felshöhle.
Stadt Königstein
1379 wurde der Ort zum ersten 
Mal als Burgsiedlung erwähnt. 
Heute laden die verwinkelten Gas-
sen zum Rundgang ein. 
Sehenswert ist die St. Marien 
Kirche aus dem 18. Jahrhundert, 
ZHOFKHXQWHUGHP(LQÀXVV*HRUJH
Bährs, dem Architekten der Frau-
enkirche, erbaut wurde.
F  erienHaus 




        Waldnahes Ferienhaus unterhalb     
       der Felsenbrücken nahe der 
      Median Klinik. 
     Ferienhaus 105 m²
    4 Betten in zwei Schlafräumen, 
    Aufbettung in kleinem Zimmer,
    großer Wohnraum,
   Küche mit Speisezimmer,
   Garten, Terrasse am Haus, 
    Grillmöglichkeit, Kellergarage für
     Fahrräder und Motorräder 
    Ganzjährige Vermietung, Bett-
    wäsche, Kinderbett, Endreinigung 
    und Heizkosten nach Vereinbarung. 
    Einkaufsmöglichkeiten, Gast- 
     stätten & Cafés im Ort.
     Kombi-Angebote auf Anfrage: 
      Wellness oder Physiotherapie, 
      Besucherbergwerk, Salzscheune,
       Freibad, Wanderempfehlungen,
       Gaststättenreservierung,  
        Kurkarte mit Ermäßigungen.
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137. Literarisches Menü am 5. März 2016, 19 Uhr
Michael Bittner liest aus seinen 
satirischen Kolumnen
Damit ich planen kann, bitte ich 
um Reservierung bis zum 1. März 
2016.
Michael Bittner, geboren in 
Görlitz, lebt nach vielen Jahren 
in Dresden inzwischen als freier 
Autor in Berlin. Wöchentlich 
schreibt er eine literarische 
Kolumne im Magazin der Säch-
sischen Zeitung, auch für die taz 
verfasst er gelegentlich Satiren. 
Mit seinen Kommentaren zum 
politischen Zeitgeschehen sorgt er 
regelmäßig für Freude und Ärger. 
Bei uns im Schwarzbachtal liest 
er eine Auswahl aktueller Texte. 
Er widmet sich dabei den Tücken 
des Alltags ebenso wie den großen 
philosophischen Fragen. Um den 
Stand der Einheit wird es ebenso 
gehen wie um die Freuden des 
Biergenusses, um die Verfäng-
lichkeit des Internets wie um die 
absonderlichen Formen der mo-
dernen Liebe. Die Zuhörer dürfen 
sich auf Geschichten freuen, in 
denen Tiefsinn und Hochkomik 
einander nicht ausschließen - ana-
lytisch scharf, bissig, umwerfend 
komisch“ (Tomas Gärtner, Dresd-
ner Neueste Nachrichten).
Aus der Küche kommt an die-
sem Abend:
• Ein Begrüßungstrunk
• Gruß aus der Küche
• Klare Rinderbrühe mit grünen 
   Flädle und Fleischklößchen
• Geschmorte Kalbshaxen,
  vom Knochen gelöst, mit  
  Tomaten und Kräutern, dazu 
  Tagliatelle und Gemüse-
  variation
• Mango-Limetten-Torte

































• am Malerweg in Hohnstein
• 150jährige Tradition
• Genuss im rustikalen Ambiente
• Feiern  & Gruppenreservierung
Pension:  mit 6 DZ
Gaststätte geöffnet: 
  tägl. 11-14 & ab 17 Uhr,
  Donnerstag Ruhetag
- Gutbürgerliche Küche 
- Wildspezialitäten 
- Gaststube (55 Pl.) 
- Biergarten (40 Pl.) 
- Clubraum (30 Pl.) 
- Kaminzimmer (8 -10 Pl.) 
Meschkes 
Gasthaus & Pension





In der Sächsischen Schweiz gibt 
es nur wenige Strecken, bei denen 
man kaum Höhenmeter absolvie-
ren muss, aber der Spaziergang 
zum Brand ist tatsächlich eine 
dieser Runden. Der Weg ist auch 
ganz hervorragend für Kinderwa-
gen geeignet, na gut, nicht wenn 
20 cm Schnee mit einer 1 cm di-
cken Eisschicht überdeckt sind.
Der Start liegt am großen Park-
platz in Hohnstein, der auch im 
Winter sehr gut geräumt wird. Von 
hier aus geht es auf der Wander-
wegmarkierung blauer Strich ein 
paar Meter aufwärts. Nach ¼ Ki-
lometer auf der Straße mit Bürger-
VWHLJEH¿QGHWVLFKDXIGHUOLQNHQ
Straßenseite das alte Bahnhofsge-
bäude, das heute keinen Gleisan-
schluss mehr hat. Bis einige Jahre 
nach dem 2. Weltkrieg endete hier 
die Schmalspurbahn von Kohl-
mühle bzw. dem Schwarzbachtal. 
Heutzutage werden Gelände und 
Gebäude von einem Busunterneh-
men benutzt.
Spätestens ab hier geht es nur 
noch vollkommen horizontal in  
Richtung Brandaussicht. Nach et-
was mehr als ¼ Kilometer erreicht 
man ein Altersheim auf der rech-
ten Straßenseite, das hier richtig 
schön am Waldrand steht. Da 
der normale Straßenverkehr hier 
auch aufhört, ist das ein wirklich 
angenehmes ruhiges Plätzchen. 
Auch wenn der Waldweg hier 
tatsächlich Brandstraße heißt, 
so dürfen nur Lieferanten und 
ein paar wenige Ausnahmen für 
die Brandgaststätte in den Wald 
hineinfahren. Das ist auch ganz 
sinnvoll, da hier bei schönem 
Wetter viele Spaziergänger un-
terwegs sind.
Der Waldweg passiert bald eine 
Wiese auf der linken Wegseite, 
an deren oberer Kante man den 
Hügel namens Napoleonschanze 
sehen kann. Es geht gemütlich 
ein paar hundert Meter weiter 
auf der Brandstraße, dann fällt 
auf der rechten Wegseite eine 
Pumpe mit mehreren Schildern 
auf. Bei dieser Pumpe handelt es 
sich um den Waldborn, der 1855 
für die Wasserversorgung der 
Brandgaststätte angelegt worden 
ist. Heute wird die Gaststätte 
natürlich über eine Wasserleitung 
versorgt, aber aus der Quelle 
plätschert noch immer das Was-
ser für den Waldbornbach.
Nach wieder ein paar hundert 
0HWHUQEH¿QGHWVLFKDXIGHU
linken Wegseite eine steinerne 
Forstbergsäule. Die Säule ist ein 
Nachbau, da das Original aus 
dem Jahre 1795 verloren gegan-
gen ist. Die Säule soll an einen 
Geistlichen erinnern, der auf dem 
Weg von Hohnstein nach Bad 
Schandau in den Brandwänden 
tödlich verunglückt ist. Irgend-
wie ist das heute nur schwer 
vorzustellen, aber vermutlich hat 
Wanderung von Hohnstein zur Brandaussicht
Winterstimmung inklusive
Dauer: 1,5 Stunden - Entfer-
nung: 6,5 Kilometer - Höhenun-
terschied: ca. 110 Meter - geh-
bar zu jeder Jahreszeit 
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Max-Jacob-Str. 13










Weitere Fahrten unter: www.puttrich-reisen.de
 Auszug aus unserem Katalog
 Änderungen vorbehalten
Do/24.03.+26.03.+01.04.+...Prag inkl.  Reiseleitung, Stadtführung Zustieg ab Bad Schandau 29,- € 
Zustieg außerhalb 32,- €
Mi/04.05.+15.06.+... Böhmisches Paradies Rundfahrt mit Liberec 35,- €
Sa/07.05.+11.06.+...  Prag mit Schifffahrt auf der Moldau inkl. Stadtführung & Mittag 45,- €
Fr/13.05.+10.06.+...  Polnisches Riesengebirge mit Jelenia Gora & Karpacz & Mittag 42,- €
Mi/18.05.+24.06.+...Tschechisches Riesengebirge mit Möglichk. Besuch der Schneekoppe 35,- €
So/22.05.+09.07.+...   Breslau mit Stadtführung 43,- €
Do/26.05.+30.06.+... Karlsbad mit Stadtführung & Oberwiesenthal 35,- €
Abfahrt ab vielen Orten möglich.
GmbH
Wir wünschen unseren Reisegästen 
frohe Ostertage !
Sa/20.02. “Holiday on Ice” in der Messehalle Dresden inkl. Eintritt  Pk1 oder Pk2 ab 78,- €
Mi/24.02. “La Cage aux Folles”/Travestie i. d. Staatsoperette Dresden mit Eintritt Pk2 47,- €
Sa/12.03.+21.05. Polenmarkt Bad Muskau nur Busfahrt 20,- €
So/20.03. Leipzig: Buchmesse nur Busfahrt 29,- €
Do/24.03. Osterüberraschungsfahrt mit Mittagessen & Kaffeetrinken 54,- €
Di/05.04. Ilse Bähnerts Kaffeestube Pirna mit Kaffeetrinken & Führung Tom-Pauls-Theater 29,- €
Di/23.02. Rundfahrt Zittauer Gebirge mit Mittag & Kaffeetrinken, Feuerzangenbowle, 
& Fahrt zur Kokosweberei mit Schauvorführung & kleiner “Kokosüberraschung” 45,- €
So/06.03. Große Frauentagsgala mit Stefanie Hertel & v.a. in Löbau mit Eintritt  Pk2 ab 67,- €
So/20.03. Leipzig: Panometer “Wunderwelt Korallenriff” & MDR-Studios Führg. 46,- €
Di/22.03. “Musikalische Frühlingsgefühle” mit Kathrin & Peter im Quirle-Häusle 69,- €
So/27.03. Osterstadt Bautzen: Vom Osterreiten & Eierschieben nur Busfahrt 27,- €
Unsere Urlaubertagesfahrten 
Unsere Tagesfahrten
 Auszug aus unserem Katalog
eN u!
 Auszug aus unserem KatalogUnsere Mehrtagesfahrten mit Haustürabholung & Reiseleitung
04.03.-06.03./14.10.-16.10. Hamburg - Metropole an Elbe & Alster ab 249,- €
inkl.  Stadtrundfahrt
Musical zubuchbar: “König der Löwen”, “Das Wunder von Bern”
“Aladdin”, “Liebe stirbt nie” (Phantom der Oper II)
23.04.-24.04./25.-26.06.+... Odermetropole Breslau mit Stadtrundfahrt & Freizeit 189,- €
26.05.-29.05. Zur Landesgartenschau nach Bayreuth mit Kulmbacher Brauerei, uvm. 399,- €
PARKHOTEL ambiente Hohnstein
Waldstraße 26, 01848 Hohnstein
Tel.: 0359758620
hohnstein@hotelambiente.com
ambiente wellness Hotel Group GmbH & Co.KG, Badstraße 5–7, 19336 Bad Wilsnack, HRA 1622 NP, 
Ust.ID: DE245848271, Geschäftsführer: Stefan Eschmann, Jennifer Kirchner
www.hotelambiente.de Osterbrunch am 27. März 2016 von 10 - 14 Uhr
21,- € p. Pers. - Kd. von 6-12 Jahren nur die Hälfte   
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!
- 49 helle Zimmer
           - Beauty-und Wellnes-Oase
                               - Modern und traditionell
                                                       - regionale Küche
























die Landschaft hier vor ein paar 
Jahrhunderten noch viel wilder 
ausgesehen.
Wenn man jetzt auf der Brand-
straße wieder ein paar Meter 
weiter wandert, stößt man auf so 
etwas ähnliches wie ein Bushalte-
schild. Dabei handelt es sich um 
eine der drei Haltestellen (Hohn-
stein, Forstgraben und Brand) 
der Pferdekutsche. Diese fährt 
aber nicht in den Wintermonaten 
und so muss man weiter zu Fuß 
in Richtung Brand wandern. Das 
sollte aber eigentlich auch nicht 
so das riesige Problem sein, da 
die schöne Brandaussicht von 
dem Schild nur noch knapp einen 
Kilometer entfernt ist.
Wenn man die Aussicht erreicht 
hat, dann sind hier gleich drei be-
sonders erwähnenswerte Punkte. 
Zu allererst ist es natürlich der 
schöne Ausblick. Die Brandaus-
sicht wird auch der Balkon der 
Sächsischen Schweiz genannt 
und damit ist der Blick ins Po-
lenztal und auf die Tafelberge 
perfekt beschrieben. Der zweite 
Punkt ist das kleine National-
parkhaus, das man unbedingt 
besuchen sollte. In der Mitte des 
Raums steht ein großes Relief 
der Sächsischen Schweiz, das 
die Malerin Irmgard Uhlig her-
gestellt hat. Der letzte, besonders 
interessante Punkt auf dem Brand 
ist das leibliche Wohl und dazu 
gibt es die Brandbaude (www.
brand-baude.de), die durch ihre 
moderaten Preise und die unter-
schiedlichsten Veranstaltungen 
LPPHUZLHGHUHLQHQ$XVÀXJZHUW
ist. Besonders erwähnenswert ist, 
dass die Gaststube auch im Win-
ter geöffnet hat.
Damit der Rückweg nicht ganz 
so langweilig wird, geht es nicht 
auf dem kompletten Hinweg 
wieder zurück. Trotzdem wandert 
man zuerst mal einen Kilometer 
auf der Brandstraße in Richtung 
Hohnstein, bis man wieder die 
bekannte Forstbergsäule erreicht. 
Hier biegt man nach links auf den 
Weg Schleuse 15 (welch häss-
licher Name für einen Waldweg) 
ab. Die Brandstraße ist im Winter 
zwar schon ein ruhiger Weg, aber 
über diesen parallel verlaufenden 
Waldweg sind noch weniger Spa-
ziergänger unterwegs. 
Wenn richtig Schnee gefallen 
ist, fallen die Bächlein auf der 
Brandebene viel 
besser auf, als 
wenn der Wald 
grün und braun 
ist. Das kann 













mer nicht, da auf der rechten Wegseite eine ordentliche 
Pfütze zu sehen ist. Der schnurgerade Forstweg passiert 
bald den rot markierten Neuweg und erreicht nach et-
was mehr als einem Kilometer den südlichen Rand von 
Hohnstein. 
Hier fallen gleich zwei neue Gebäude auf. Das eine ist 
ein schickes Wohnhaus auf der rechten Seite, das kom-
plett in Holz gebaut ist, aber durch seine rote Farbe ganz 
anders als die gewöhnlichen Holzhäuser aussieht. Auf 
der linken Straßenseite steht das große Parkhotel Ambi-
ente, das schon ein besonderes Hotel in der Sächsischen 
Schweiz ist, und das nicht nur durch seine ruhige Lage.
Das letzte Stück der Wanderung folgt der Waldstraße, 
die aber nur eine Anliegerstraße und dadurch sehr ange-
nehm ruhig zu wandern ist. Nach ½ Kilometer biegt die 
Straße nach rechts ab, aber vorher kann man die Aus-
sicht nach links auf die Burg Hohnstein genießen. 
Als ich die Wanderung unternommen habe, war es 
ziemlich nebelig, aber so hatte die Burg etwas ganz Be-
sonderes. Die Wanderung führt auf der Fahrstraße nach 
rechts in die Meersburger Straße. Hier muss man tat-
sächlich noch ein paar wenige Höhenmeter bewältigen, 
um dann am Ende der Straße nach links bis zum Aus-
gangspunkt der Wanderung zurück zu wandern. Obwohl 
das Wetter überhaupt nicht wanderfreundlich war, hat 
der Spaziergang ziemlich viel Spaß gemacht. Die Runde 
zur Brandaussicht hat zu jeder Jahreszeit ihren Reiz und 
kann bedenkenlos selbst bei ordentlich Schnee oder so-
gar einer richtigen Eisschicht absolviert werden.
    
            Gewandert und aufgeschrieben von Ingo Geier
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Auch in diesem Winter heißt 
Sie die Historische Mühle & 
Bäckerei in Schmilka herzlich 
willkommen! Sie können sich bei 
heißer Gulaschsuppe oder Kaffee 
und einem Stück vom wagenrad-
großen Kuchen in unserer gemüt-
lichen Mühlenstube aufwärmen. 
Zum Verkauf stehen herzhafte 
und süße Kuchen und Handbrote, 
Mühlenbrot und Brötchen. Ab 
sofort gibt es für den Frühstück-
stisch Butter, Milch, Müsli, 
Säfte, Wasser und vieles mehr 
für den täglichen Bedarf - selbst-
verständlich rein biologisch - im 
kleinen Tante-Emma Laden in 
der Bäckerei zu erstehen. 
Aktuelle Öffnungszeiten, Ver-
anstaltungen und Termine auf 
www.muehle-schmilka.de 
)UJURHXQGNOHLQH*lVWH¿Q-
den Backkurse statt, u. a. am 28. 
Februar 10 Uhr! Mehr erfahren 
Sie unter www.schmilka.de oder 
telefonisch unter: 035022 92230.
Unser Tipp: Ab Ostern ist der 
Biergarten im Mühlenhof wieder 
geöffnet mit LIVE-Musik an 
den Wochenenden! Mühlenfüh-
rungen wieder täglich ab 12 Uhr.
Kräuterbaude
am Wald














Februar, die Tage werden spür-
bar länger, die Vögel beginnen 
zu balzen und ich warte darauf, 
wieder jeden Tag wilde Kräuter 
ernten zu können. Jetzt im Februar 
werde ich wieder nach den 2-jäh-
rigen orangefarbenen Trieben der 
Weide suchen, um mit ihrer Rinde 
eine wirksame Tinktur gegen Fie-
ber und Schmerzen ansetzen zu 
können. Mal sehen, ab wann ich 
bei den Birken das Einschießen 
des Birkenwassers hören kann, um 
auch davon zu ernten.
Brunnenkresse, Sauerampfer, 
Löwenzahn, Brennnessel und 
Scharbockskraut werden nicht lan-
ge auf sich warten lassen, um als 
Vitaminbomben gegen Frühjahrs-
müdigkeit und Erkältungen tätig 
zu werden. Ob zu Ostern dann die 
erste leckere bunte Wilde Kräuter-
suppe möglich ist, weiß leider nur 
Petrus, ich  hoffe er hat nach dem 
Schnee letztes Jahr zu Ostern die-
ses Jahr ein Einsehen mit mir.  
Im April werde ich hoffentlich 
Knoblauchrauke und Bärlauch 
ernten können und mal sehen, ab 
wann der Waldmeister dieses Jahr 
zu sprießen beginnt. Im vergange-
nen Jahr war die Zeit zum Ernten 
bis zu Blüte leider viel zu kurz. 
+XÀDWWLFKEOWHQGXUIWHLFKOHW]WHV
Jahr reichlich ernten, habe auch 
diesen Winter zu diesem Helfer-
lein bei Husten immer wieder 
greifen dürfen.
Im Mai gibt es viele kleine 
Sonnen in den sattgrünen Wie-
Aus dem Jahreskalender der Kräuterhexe – Teil 1
Neugierig auf‘s Kräuterjahr?
sen – Löwenzahn, die Blüten für 
Löwenzahnhonig und Schnaps, 
die Blätter als lecker Gemüse und 
Salat. Sanikelblätter vor der Blüte 
geerntet als Tinktur und Öl ange-
setzt, für Tee getrocknet, dieses 
Jahr ganz wichtig, letztes Jahr 





kenblätter, Himbeer-, Brombeer- 
und Walderdbeerblätter sind auch 
im Mai zu sammeln. Der Gunder-
mann blüht in voller Schönheit 
und aromatisiert mir Gebäck und 
Getränke. Die weißen Blüten der 
Rosskastanie prangen als große 
Kerzen und laden zum Ernten 
ein. Der Maiwuchs der Fichten 
wird geerntet für Honig, Bäder, 
Räucherwerk und Schlemmerei in 
der Küche. Der Giersch steht jetzt 
saftig, reicht nun für Pesto, Suppe 
und Salat. Schafgarbeblättchen, 
Labkrauttriebe, Vogelmiere und 
Frauenmantelblätter können in Sa-
late mit untergemischt werden.
Und, habe ich Sie neugierig auf 
dieses Jahr gemacht, sind sie auch 
schon voller Ungeduld? Wer noch 
mehr über die Kräuter rings um 
uns erfahren möchte kann gern an 
Kräuterexkursionen jeden ersten 
und dritten Samstag im Monat 
teilnehmen. Wenn Petrus willig 
ist schon ab April. Start jeweils 10 
Uhr, Dauer ca. 2,5 Stunden.
             
Viele Grüße aus der Kräuterbaude
              Janet Hoffmann
Gezählt, gemessen, 
gewogen und für 
„GUT“ befunden ...
Vater „Gurt-Schnalle“ wiegt 
1370 Gramm und Sohn „Brosche“ 
759 Gramm - „gesundes Gewicht 
für die beiden Gürteltiere im 
Dresdner Zoo“, erklärt uns Tier-
SÀHJHU%HQ3UHXOHU]XU|IIHQWOL-
chen Tierinventur. Sind die nicht 
trollig?
Wir waren dabei als alle Jahre 
wieder die Bestandsanalyse im 
Dresdner Zoo stattfand. Schon seit 





gezählt und festgestellt, dass ge-
genwärtig im Dresdner Zoo etwa 
1700 Tiere in 265 Arten leben. 
Stolz ist man rückblickend auf 
das Jahr 2015 auf den gleich drei-
fachen Nachwuchs bei den Erd-
männchen, die erfolgreiche Nach-
zucht bei den Schneeleoparden 
und den Orang-Utans. Leider gab 
es auch traurige Ereignisse wie 
den Tod von Besucherliebling Lei-
stenkrokodil Max. Inzwischen hat 
als „Ersatz“ der Sunda-Gavial De 
Gaulle in der attraktiven Anlage 
im Prof. Brandes-Haus Einzug 
gehalten. 
Ein Besuch im Dresdner Zoo 
lohnt also immer aufs Neue. Auch 
mit Blick auf solche Veranstal-
tungen wie Dixieland in Familie 
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1925 vollendet der Uhrma-
chermeister Hermann Goertz in 
Glashütte sein Lebenswerk – die 
astronomische Kunstuhr. Bedingt 
durch private Schicksalsschläge 
und Kriegswirren, benötigt er 
über 30 Jahre für die Konstruk-
tion und den Bau dieses beson-
deren Zeitmessers. Das Museum 
nimmt dieses Jubiläum zum An-
lass und stellt das mechanische 
Innenleben dieses Meisterwerks 
in einer Ausstellung im Foyer 
vor. Ein spezielles Begleitpro-
gramm bietet weitere spannende 
Informationen für jede Alters-
gruppe. 
90 Jahre astronomische Kunstuhr von Hermann Goertz
Jubiläumswochen für ein 
mechanisches Meisterwerk
Ausstellung im Foyer 
 Das wohl bekannteste Ausstel-
lungsobjekt des Deutschen Uhren-
museums Glashütte – die astrono-
mischen Kunstuhr von Hermann 
Goertz –  ist 90 Jahre alt. Seit 
1925 beeindruckt sie Schüler und 
Besucher beim Betreten der ehe-
maligen Deutschen Uhrmacher-
schule Glashütte, dem heutigen 
Deutschen Uhrenmuseum Glas-
hütte, mit ihrer Einzigartigkeit. 
Dieses mechanische Meisterwerk, 
bestehend aus 1756 Einzelteilen, 
gibt auf 21 Anzeigen unter ande-
rem Informationen zur aktuellen 
Zeit, zum Ewigen Kalender und 
Schloßgaststatte 










Besuchen Sie uns am Fuße des Schloßes 
       inmitten des idyllischen Müglitztals
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den astronomischem Begeben-
heiten für Glashütte wieder. 
Anlässlich des Jubiläums stellt 
das Museum das mechanische 
Innenleben dieses Kunstwerks mit 
zahlreichen Bildern und Texten 
im Foyer des Hauses zur Schau. 
Ein medialer Beitrag beschreibt 
die Funktionsweise des „Ewigen 
Kalenders“. Termine: 1. bis 29. 
Februar 2016, Uhrzeit: täglich 10 
bis 17 Uhr, kostenfreier Eintritt.
Winterferien-Programm
Familienführung rund um eine 
„betagte Uhren-Dame“ - die astro-
nomische Kunstuhr von Hermann 
Goertz
Vor 90 Jahren begann das 
mechanische Herz der astrono-
mischen Kunstuhr von Hermann 
Goertz zu schlagen und begeistert 
seither Jung und Alt beim Betre-
ten der ehemaligen Deutschen 
Uhrmacherschule Glashütte, dem 
heutigen Deutschen Uhrenmuse-
um Glashütte. Wenn diese Uhren-
Dame sprechen könnte, was wür-
de sie wohl alles erzählen? 
Wie hat es der Uhrmachermei-
ster Hermann Goertz geschafft, 
eine Uhr zu bauen, die 21 ver-
schiedene Anzeigen schaltet? Und 
wie kommt diese Großuhr über-
haupt in Gang? In einer Führung 
für Grundschulkinder sollen diese 
und andere Fragen zur Geschichte 
der mechanischen Zeitmessung 
gemeinsam gelöst werden. Damit 
es für die Ferienkinder auch rich-
tig spannend bleibt, erhalten die 
Eltern zeitgleich eine eigene Füh-
rung durch das Museum. Termine:  
Donnerstag, 11. Februar  und 
Donnerstag, 18. Februar 2016, 
Zeit: 10:30 bis 12 Uhr, Dauer:  
90min, Eintritt pro Person  zzgl. 
1 € Führungsgebühr pro Person, 
Voranmeldung erforderlich. Die-
ses Angebot ist für Feriengruppen 
individuell buchbar.
Vortragsabend
90 Jahre astronomische Kunst-
uhr von Hermann  Goertz - ein 
mechanisches Meisterwerk im 
Detail.
Nur aller vier Jahre, im so-
genannten Schaltjahr, zeigt die 
astronomische Kunstuhr von Her-
mann Goertz den 29. Februar auf 
ihrem ewigen Kalender. Dieser 
kalendarischen Besonderheit und 
den vielen weiteren technischen 
und astronomischen Details des 
mechanischen Meisterwerkes 
soll dieser Vortragsabend im 
Deutschen Uhrenmuseum Glas-
hütte gewidmet werden. Termin: 
Montag, 29. Februar 2016, Uhr-
zeit: 19 Uhr, Dauer: 90 min, ko-
stenfreier Eintritt, Voranmeldung 
erforderlich.
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TECHNIK DIE BEGEISTERT                                                                                   SandsteinKurier Februar und März 2016
Mo -Fr  11-13 Uhr 
Prüfstelle Pirna
Hauptuntersuchung für alle Typen bis 3,5 t 
Änderungsabnahmen
• Hauptuntersuchung für alle Typen bis 3,5 t
• Änderungsabnahmen
                                                Mo - Fr  11 - 13 Uhr



















































Wenn es gekracht hat, ist Stress 
bei den Beteiligten angesagt. 
Umso wichtiger ist es, bestimmte 
Verhaltensregeln einzuhalten. Vor 
allem gilt es, besonnen und ruhig 
zu handeln und  schnell die Un-
fallstelle zu sichern.  
Alle Personen, die nicht die 
Unfallstelle sichern oder Ersthilfe 
für die Verletzten leisten, müssen 
die Fahrbahn verlassen und sich 
an einen sicheren Ort begeben, 
auf Autobahnen und Landstraßen 
z.B. hinter die Leitplanke. Bei 
Dunkelheit, müssen die Fahrzeuge 
beleuchtet werden. „Wichtig ist“, 
so Olaf Draheim, Leiter Schaden-
gutachten an der DEKRA Nie-
derlassung Dresden, „die anderen 
Verkehrsteilnehmer rechtzeitig auf 
die Unfallstelle aufmerksam zu 
machen. Dazu muss das Warndrei-
eck in angemessener Entfernung 
vor dem Unfallort aufgestellt 
werden. Auf Landstraßen wenig-
stens 100 Meter, auf Autobahnen 
mindestens 200 Meter vor der 
8QIDOOVWHOOH+lX¿JSDVVLHUHQ
Unfälle an unübersichtlichen Stra-
ßenabschnitten in Kurven oder an 
Bergkuppen. In diesem Fall muss 
das Warndreieck vor dem Sicht-
hindernis platziert werden. Selbst 
sollte man es nicht versäumen, 
die vorgeschriebene Warnweste 
anzulegen.“ 
Jetzt ist Zeit, Polizei und Ret-
tungsdienst (Notruf 112) zu be-
nachrichtigen, bevor man sich um 
die Verletzten kümmert. Ist kein 
Handy da, weisen Pfeilmarkie-
rungen an Leitpfosten der Bundes-
straßen und Autobahnen den Weg 
zur nächsten Notrufsäule. Beim 
Anruf sollte man die Antworten 
auf die fünf großen „W-Fragen„ 
parat haben: Wo geschah der Un-
Expertentipp von DEKRA Dresden
Unfall: Umsichtig 
handeln und Ruhe 
bewahren
fall? Was ist geschehen? Wie viele 
Personen sind verletzt? Welcher 
Art sind die Verletzungen? Warten 
Sie auf Rückfragen!
Für die Aufklärung des Unfalles 
ist es gut, wenn Zeugen benannt 
werden können. Dazu müssen die 
Personalien und ggf. das amtliche 
Kennzeichen des Fahrzeuges der 
Zeugen festgehalten werden. 
Unfälle ohne Personenschaden 
und mit geringer Schadenshöhe 
müssen nicht unbedingt durch die 
Polizei aufgenommen werden. „In 
solchen Fällen“, so Olaf Draheim, 
„sollten die Unfallbeteiligten 
selbst die Beweise sichern. Am 
besten ist es, die Unfallstelle 
von verschiedenen Seiten zu fo-
WRJUD¿HUHQ³'LH3RVLWLRQHQGHU
beteiligten Fahrzeuge sollten auf 
der Fahrbahn markiert werden. 
In einer Skizze müssen dann die 
Fahrzeugpositionen und die Kenn-
zeichen der Fahrzeuge festgehal-
ten werden. 
Nach dem Räumen der Unfall-




Signalmasten o.ä. zu schießen. Zu 
IRWRJUD¿HUHQVLQGDXFKGLH%H-
schädigungen an den Fahrzeugen. 
Sind sie nicht Schuld am Unfall 
und hat Ihr Fahrzeug einen Scha-
den, dann sollten Sie sich an die 
Dresdner DEKRA-Experten wen-
den, die Ihnen zur Beweissiche-
rung ein Unfallschadengutachten 
erstellen. Die Aufwendungen da-





















   FRAUENTAG MIT
„DE HUTZENBOSSEN“
Ticketpreis
24EUR                 
im Vorverkauf 19 EUR
08.03.2016
· ab 18.00 Uhr vielfältiges und umfangreiches Abendbuffet · Musikevent ab 20.30 Uhr: 
stimmungsvoller Abend mit „De Hutzenbossen“, zur Begrüßung 1 Rose und 1 Glas Prosecco
www.ahorn-hotels.de
Jetzt buchen: Tel. 035052 60500 oder reservierung.altenberg@ahorn-hotels.de
Waldhotel Stephanshöhe Hotelbetriebs GmbH & Co. KG
Hauptstraße 83 · 01773 WM-Stadt Altenberg OT Schellerhau
Mit Übernachtung 07.03.-09.03.2016 inklusive Musikabend
· 2x reichhaltige und umfangreiche Halbpension
· Dienstagabend: „De Hutzenbossen“, zur Begrüßung 1 Rose und 1 Glas Prosecco




Ausstellung „Sachsens Weg in die 
Uhrenwelt - Ferdinand Adolph 
Lange zum 200. Geburtstag“, 
Mathematisch-Physikalischer Sa-
lon im Dresdner Zwinger, täglich 
außer montags von 10 bis 18 Uhr
Schatzmeister gesucht
Montags und donnerstags bis 
18. Februar 2016, 15 bis 16 Uhr: 
Gemeinsam mit Freddy, der 
freundlichen Fledermaus, werden 
besondere Schätze in geheimen 
Verstecken auf der Albrechtsburg 
Meißen gesucht. Im Kreativteil 




Jeden 1. Samstag im Monat ab 
21 Uhr Live gemixtes Musikpro-
gramm elektronisch-aquatischer 
Traumklänge unter Wasser in der 
Toskana Therme Bad Schandau
Höhepunkte der
Albrechtsburg
Entdecken Sie die Höhepunkte der 
Albrechtsburg Meißen: Festsäle, 
architektonische Besonderheiten, 
älteste Porzellanmanufaktur. 
Täglich 10 Uhr Albrechtsburg 




Dom und Albrechtsburg Meißen. 
Bis März 2016 montags bis frei-
tags täglich 14 Uhr, samstags 11 




im Besucherbergwerk „Marie 




Immer Donnerstags: Geführte 
Wanderung in die Höhlen des 
Kleinhennersdorfer Steines, mit 
Heimat- und naturkundlichen In-
fos. Treff:  16:30 Uhr an der Gast-
stätte „Zur Hoffnung“ in Papstdorf 
(Ortsende). Oder Wahlweise - ab-
hängig von der Teilnehmerzahl 
geführter Ortsrundgang „Gohrisch 
- Von der Ortsgründung zur Kul-
turoase“, Treff: 16:30 Uhr an der 
Touristinformation Gohrisch. 
Anmeldung für die jeweilige Ver-
anstaltung bis spätestens 12 Uhr 
am gleichen Tag in der Touristinfo 
Gohrisch unter 035021 66166
Zeitreise im Schloss
Eine Zeitreise durch das Schloss 
Lauenstein und die Geschichte des 
Osterzgebirges. Jeden 1. Freitag 
im Monat, 10 Uhr
Valentins-Dinner
Bis 21. Februar 2016: Valentins-
tag-Dinner im wild-romantischen 
Kirnitzschtal: Liebesmenü in 4 
Gängen für Zwei nur € 61,00 oder 




am Pfaffenstein und Quirl am 22. 
Februar, 4./11./23./25. März: Un-
sere Lampe lassen wir im Ruck-
sack, nur der Mond leuchtet uns 
den Weg. Bitte tragen Sie feste 
Schuhe, der Jahreszeit angepasste 
Kleidung und nehmen Sie ein 
Getränk mit. Kinder nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtig-
ten. Treff: 21:30 Uhr Pfaffendorf 
oberer Parkplatz. Anmeldung bis 




und Geschichte des Staatsge-
fängnisses“, „Geschossmagazin“, 
„Kommandantenpferdestall“, 
„Baugeschichte und Geschichte 
Riesenweinfässer“, „Geschichte 
des Schatzhauses als ‚Tresor‘“, 
„Der Königstein ganz klein – 
Modelle zum Festungsbau und 
Kriegsgeschehen“, „Vom Tretkran 
zum Panoramaaufzug“, „Ge-
schichte des Brunnens und der 
Wasserförderung“
Ausstellung
„Frauenschulen auf dem Lande“, 
bis 28. Februar 2016, Richard-
Wagner-Stätten Graupa, Richard-
Wagner-Straße 6, Pirna - Graupa
Kurort-Führung
16./23. Februar und 1./8./15. 
März: Nationalparkführer Steffen 
Petrich führt Sie durch Kurort 
Rathen, Treff: 17 Uhr am Figuren-
brunnen in Niederrathen, Anmel-
dung 035024 70422
Winterausstellung
Bis 28. Februar: „Drei Haselnüsse 
für Aschenbrödel“, Ausstellung 
]XP.XOW¿OP6FKORVV0RULW]EXUJ
Richtig Reisen. 
In die ganze Welt
Bis 22. März 2016: Die Reisema-
cher von Eberhardt Travel orga-
nisieren authentische, emotionale 
und nachhaltige Erlebnisse. Die 
Fotoausstellung zeigt einen Quer-
schnitt der Erlebniswelten rund 
um den Erdball. Rathaus Pirna
Weltkulturen im 
Blütenrausch
Unter diesem Titel präsentiert 
der Landesverband Gartenbau 
Sachsen e.V. vom 26. Februar bis 
6. März 2016 den sechsten „Früh-
ling im Palais“. Farbenprächtige 
Blütenwelten, gärtnerische Ra-
ULWlWHQDXIZlQGLJHÀRULVWLVFKH
Inszenierungen und meisterhafte 
JHVWDOWHWH%HSÀDQ]XQJHQHUJHEHQ
im Zusammenspiel mit der wert-
vollen Skulpturensammlung und 
der mystischen Aura des Palais 
ein begehbares Gesamtkunstwerk. 
Täglich von 9 bis 20 Uhr, Palais 
im Großen Garten, Hauptallee 8, 
01219 Dresden. Karten über www.
dresdner-fruehling-im-palais.




20. März bis 22. Mai 2016, tägl. 
10 bis 18 Uhr, Albrechtsburg 
Meißen: Ausstellung von Alb-
rechtsburg Meißen, Künstlerbund 
Dresden e.V. und Kunstverein 
Meißen e.V.
Fonduezeit
bis 22. März im Kirnitzschtal. 
Hüttenromantik beim gemüt-
lichen Essen aus dem Topf! Von 
Käsefondue über klassisches 
Fleischfondue bis hin zu Fisch 
und Meeresfrüchten. Kirnitzsch-
tal, Hotel & Restaurant Forsthaus. 
Reservierung: 035022 5840
Dem Meister ins 
Maul geschaut
19. März bis 14. August 2016: 
Zahnmedizin und Wagner – das 
passt scheinbar nicht zusammen. 
Doch die Synthese beider The-
men verspricht Spannendes und 
Ungewöhnliches. Die Ausstellung 
widmet sich Fragen wie: Was be-
deutet es für einen Musiker, wenn 
er seine Zähne verliert? Welche 
Behandlungstechniken gab es zu 
Wagners Lebzeiten und wieso ver-
danken wir die Uraufführung des 
„Parsifal“ in Bayreuth einem aus 
Amerika stammenden Zahnarzt? 
Richard-Wagner-Stätten Graupa
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12. Februar - Freitag
Liedermacher-
Kabarett
Lucy van Kuhl: „Flie-
gen mit dir“. Lucy van Kuhl 
bekannt als die treue langbeinige 
Schönheit von Spiegel-Besteller-
Comedy-Autor Tim Boltz in 
„Rüden haben kurze Beine“. Ihr 
Urgroßvater Curt Schreier war 
Kirchenmusikdirektor in Pirna 
und spielte auch in der Marienkir-
che Orgel. Nun kommt Lucy in 
die Stadt ihrer Vorfahren. Sie ver-
bindet exzellentes Klavierspiel mit 
kabarettistischem Gesang. Und 
sie begleitet sich an der eigentlich 
lustigen Ukulele auch mal zu 
ernsten Liedern. 20 Uhr, Klein-
kunstbühne Q24 in Pirna
13. Februar - Samstag
Schokoladenkurs
in der Adoratio Schokoladenma-
nufaktur Thürmsdorf, 10 bis 11.30 
Uhr, Am Schloßberg 2, Thürmsdorf
Traditioneller Schiffer-
umzug in Kurort Rathen
14 Uhr Festumzug mit der Schal-
meienkapelle Bad Gottleuba. 16 
Uhr Einmarsch in das Hotel Am-
selgrundschlößchen mit Kinder-
tanz. 19:30 Uhr Fahneneinmarsch. 
ab 20 Uhr Disko
Whiskyverko-
stung 
2016 - Teil 1
mit Bob Bales und 
6 auserwählten Whisky Stars. 
Irland – Wiege der Freiheit! Kul-
tur und Whisky sind in Irland 
unzertrennlich. Genießen Sie den 
Abend mit Bob Bales auf eine 
Reise durch Irland und durch die 
Jahrhunderte. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. Melden Sie sich also 
schnell an. 19 Uhr, Kleiner Saal 
Kulturhaus Freital. Karten: 0351 
65261822 -  kasse@kulturhaus-
freital.de oder an der Abendkasse 
Gesellschafts-Tanz
von Quickstep bis Samba. 19 bis 
23 Uhr Parkhotel Bad Schandau 
Pigs On The Wing
Pink Floyd Projekt un-
plugged. Das Konzert-
programm der Dresdner Band 
umfasst drei Jahrzehnte Musikge-
schichte der legendären britischen 
Band „Pink Floyd“. Neben Aku-
stikgitarren, Cello und Drums 
kommen auch die unverwechsel-
baren E-Gitarren Parts von David 
Gilmour zum Tragen. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna
14. Februar – Sonntag
Geführte 
Wanderung
in und um Berggießhübel 
mit Siegfried Macher. Erfahren 
Sie Wissenswertes und Interes-
santes zur Geologie, Besiedlung, 
Bergbau und Kurwesen sowie 
zu Flora und Fauna. 8.30 Uhr ab 




Wanderung mit Besuch 
der Max-Bähr-Mühle in Bad Gott-
leuba. 9 Uhr ab Königstraße 39 
(ehem. Talstraße) Bad Gottleuba
Mühlen- und 
Bäckereiführung
Blicken Sie hinter die Kulissen 
und erfahren Sie mehr über die 
traditionelle Handwerkskunst. 
10 Uhr, Mühle in Schmilka. 
Voranmeldung im Hotel Helvetia: 
035022 92230
Konzert an zwei Flügeln
Pianosolisten: Tatjana und Arkadi 
Zenziper mit Werken von Astor 
Piazzolla, Mikis Theodorakis, Ser-
gej Rachmaninov und Claude De-
bussy. 16 Uhr im Kulturzentrum 
Parksäle Dippoldiswalde
Romantischer Rundgang
zum Valentinstag. Baumeister 
Arnold von Westfalen und seine 
Auftraggeberin, Herzogin Sidonia 
führen durch die schönsten Säle 
der Albrechtsburg Meißen. Dabei 
erfahren Sie wahre und „verliebte“ 
Geschichte(n) über Deutschlands 
ältesten Schlossbau. Begrüßung 
am romantischen Kaminfeuer. 
19 Uhr Albrechtsburg Meißen. 
Voranmeldung: albrechtsburg@
schloesserland-sachsen.de
16. Februar - Dienstag
Medizinhistorische 
Sammlungen
Zu sehen sind bei der Führung u.a. 
eine historische Röntgenanlage 
aus dem Jahr 1929, die Origi-
naleinrichtung eines Operations-
saales von 1930, Instrumentarium 
zur Wasserbehandlung. 15 Uhr 
ab Eingang zu den Medizinhisto-
rischen Sammlungen im Gesund-
heitspark Bad Gottleuba; König-
straße (ehem. Hauptstraße) 39
17. Februar – Mittwoch
Geheimnis vom 
Weißen Gold
Kombi-Führung auf der Alb-
rechtsburg und in der Porzellan-




18. Februar - Donnerstag
Winterwanderung
mit Nationalparkführer 
Steffen Petrich, 10 bis 14 
Uhr, Treff Hotel Elbschlösschen, 




Talkshow mit Heinz 
Behrens - Senioren-
veranstaltung. Seit 1961 gehörte 
er zum Schauspielensemble des 
Fernsehens der DDR. Seinen ho-
hen Bekanntheitsgrad verdankt er 
seiner Rolle in der Schwank-Serie 
„Maxe Baumann“, wo er neben 
Gerd E. Schäfer und Margot Ebert 
spielte. Mit Gert Knieps wird er 
Erinnerungen auffrischen, lustige 
Geschichten und Anekdoten er-
zählen und natürlich auch singen. 
15 Uhr, Kleiner Saal Kulturhaus 
Freital, Karten: 0351 65261822 
oder kasse@kulturhaus-freital.de
19. Februar - Freitag
Piano und Wein
zum Wochenausklang im Winter-
garten des Parkcafés am Flügel 
Christian Helm - mit Piano-Musik 
zum Träumen; zum Genießen 
steht Ihnen unsere Vinothek zur 
Verfügung. 19 Uhr Parkcafé „Al-




Florian Steinborn - 
Zauberkünstler und Entertainer. 
Naturgesetze werden auf den 
Kopf gestellt, wenn Geldscheine 
plötzlich mal so eben die Far-
be wechseln oder Gegenstände 
verschwinden, um dann an den 
unmöglichsten Stellen wieder zu 
erscheinen. Alles das passiert mit 
einer Prise von lustigem Humor. 
19:30 Uhr Kulturcafé M, Pesta-
lozzistraße 22 in Dohna
Sei lieb zu 
meiner Frau
Schwank mit Uta 
Schorn, Heidi Wei-
gelt, Klaus Gehrke, G. H. Schrei-
er. 19:30 Uhr, Kulturhaus Freital, 
Karten: 0351 65261822,  kasse@





hören, Brüllen vor Lachen: Brun-
nert - inzwischen weit über die 
Bergsteigerkreise hinaus bekannt 
- hat eine unglaubliche Begabung, 
spannende und brenzlige Bege-
benheiten am Berg in Witz und 
Satire zu verpacken. Sie erfahren 
von seinen ganz persönlichen 
Pleiten, Pech und Pannen. In der 
kabarettistisch anmutenden Veran-
staltung erweckt er mit schauspie-
lerischem Talent und einer guten 
Portion schwarzen Humor die 
Charaktere seiner Figuren mit gro-
ßer Plastizität zum Leben. 20 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna
20. Februar - Samstag
Schokoladenkurs
in der Adoratio Schokoladenma-
nufaktur Thürmsdorf, 10 bis 11.30 
Uhr, Am Schloßberg 2, Thürmsdorf
Winterwanderung
mit unserem Heilprakti-
ker Norbert Schützner, 
10 Uhr ab Schmilka. Voranmel-
dung im Hotel Helvetia: 035022 
92230
Winterwanderung
um Stadt Wehlen. 10.30 




Schon in den 1930 er 
Jahren war es sehr verbreitet, das 
königliche Spiel auf 64 Feldern 
in angenehmer Atmosphäre eines 
Kaffees zu spielen und dabei 
spielerisches Vergnügen und leib-
lichen Genuss zu verbinden. 14 
Uhr Kulturcafé M, Pestalozzistra-




mit Gitte & Klaus, 
H.-J. Gröschner, 
Günti. 17 Uhr, Kulturhaus Freital, 
Karten: 0351 65261822, kasse@
kulturhaus-freital.de oder an der 
Abendkasse
Schiffer-Fastnacht
in der Mühle Schmilka. Erleben 
Sie ein abwechslungsreiches Ka-
barett-Programm. Beginn 18 Uhr. 
Voranmeldung im Hotel Helvetia: 
035022 92230
Von Mozart bis 
Mercury
MEDLZ - Die vier 
Musikerinnen singen sich mit 
Leidenschaft durch gut 200 Jahre 
Musikgeschichte. Genießen Sie 
die außergewöhnliche Stecknadel-
Stille bei Ave Verum (Mozart), 
schnipsen Sie mit bei „Mister 
Sandman“ (The Chordettes), 
lassen Sie sich von vier Marilyn 
Monroes im Medley küssen und 
tanken Sie Kraft bei gutem Rock, 
z.B. mit „Kashmir“ (Led Zeppe-
lin) oder Pop, z.B. mit „Man in 
the mirror“ (Michael Jackson). Al-
les selbstverständlich im kreativen 
medlz-Stil. 20 Uhr Kleinkunst-
bühne Q24 in Pirna
Nachts in der 
Albrechtsburg
Mit einem alten Kastelan durch 
dunkle, geheimnisvolle Säle der 
Albrechtsburg. 20 Uhr Albrechts-
burg Meißen. Voranmeldung: 
albrechtsburg@schloesserland-
sachsen.de




9 Uhr ab Königstraße (ehem. 
Hauptstraße) 39, Bad Gottleuba 
Dorfrundgang durch 
Schmilka
mit Andrea Bigge. Erfahren Sie 
bei einem Spaziergang durch das 
kleine Grenzdorf Interessantes 
und Amüsantes über das Leben in 
der kleinen Gemeinde im Laufe 
der vergangenen Jahrhunderte. 10 
Uhr in Schmilka. Voranmeldung 
im Hotel Helvetia: 035022 92230
Verschmidtstes
Privat-Dozent Dr. med. 
habil. Christian W. Sch-
midt ist Facharzt für Innere Me-
dizin und war Chefarzt am Johan-
niter-Krankenhaus in Heidenau. 
Er schreibt seit Jahren Belletristik 
und ist Mitglied des Bundesver-
bandes Deutscher Schriftsteller-
Ärzte. Seine Kurzprosa handelt 
vom Reisen und Zuhause bleiben, 
Begebenheiten des Alltags, der 
Medizin, aber auch vom Essen 
und Trinken. 15 Uhr Kulturcafé 
M, Pestalozzistraße 22 in Dohna
Entspannung mit 
Klangschalen 
am unterirdischen See. Klang-
Berührungen für Körper, Geist 
und Seele. 15.30 Uhr Besucher-
bergwerk „Marie Louise Stolln“ 
in Berggießhübel. Anmeldung  
035023 52980
86. Galeriekonzert
Begegnung der Künste: Von Liebe, 
Tränen und Einsamkeit. 17 Uhr 
Stadtmuseum Pirna, Klosterhof 2
22. Februar - Montag
Vollmondkonzert
mit Albrecht Ziepert und Thorsten 
Drücker. Albrecht Ziepert aus Jena 
ist ein außergewöhnlicher Pianist, 
Sound Designer und Komponist 
im Grenzbereich von klassischer 
und elektronischer Musik. 21 Uhr 
Toskana Therme Bad Schandau
Vollmondwanderung
am Pfaffenstein und Quirl. 21.30 
Uhr ab  Pfaffendorf, Parkplatz 
Ortsmitte (Schlosserei)
23. Februar - Dienstag
Herkunft und 
Zukunft
Gregor Gysi und 
Friedrich Schorle-
mmer im Gespräch. 19.30 Uhr, 
Kulturhaus Freital, Karten: 0351 
65261822, kasse@kulturhaus-
freital.de oder an der Abendkasse
24. Februar - Mittwoch
Geschichtliche Führung
In 60 Minuten durch 100 + drei 
Jahre. 15 Uhr, MEDIAN Gesund-
heitspark Bad Gottleuba, König-
straße (ehem. Hauptstraße) 39 
17
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25. Februar - Donnerstag
Winterwanderung
mit Nationalparkführer 
Steffen Petrich, 10 bis 14 
Uhr, Treff Hotel Elbschlösschen, 
Anmeldung erforderlich. Tel. 
035024 750
Reden wir mal 
drüber
Podiumsdiskussion „Die 
nächste Flut kommt bestimmt 
– bleibt Pirna trocken?“ Keiner 
vermag zu sagen, wann die Elbe 
VDPWLKUHU1HEHQÀVVHGLHQlFKVWH
große Flut nach Pirna, Heidenau 
und ins Elbtal schickt. Was aber 
ist zu tun, um uns davor besser 
zu schützen? Dieser Frage von 
Hans Eggert und Christian Eissner 
stellen sich sachkundige Gäste: 
Hans-Peter Hanke, Oberbür-
germeister der Stadt Pirna, Dr. 
Thomas Gischke, Pirnaer Stadtrat, 
Vertreter der Landestalsperren-
verwaltung Sachsen. 18:30 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna
25. Februar - Donnerstag
Buchlesung
mit Dr. Christian Schmidt im 
Parkcafé „Alter Bahnhof“ in Bad 
Gottleuba. 19 Uhr, Bahnhofstr. 1, 
Telefon: 035023 527705




im Zawischa. Den 
Schalk im Nacken, die Sense auf 
der Zunge und Komik im Blut, 
so führt Zawischa durch ein Land 
voller Absurditäten. 19.30 Uhr, 
Laterne Kulturhaus Freital, Kar-
ten: 0351 65261822 oder kasse@
kulturhaus-freital.de
Trick 17
Ein Magischer Kaberettabend mit 
Torsten Pahl und Ellen Schaller 
In diesem außergewöhnlichen 
Bühnenprogramm trifft die Ka-
barettistin Ellen Schaller auf den 
Zauberkünstler Torsten Pahl, um 
mit ihm die geheimen Tricks der 




Die Dresdner Folkband 
„GREENPECKERS“ ist bekannt 
für die mitreißende Darbietung 
traditioneller irischer Jigs, Reels, 
Polkas und Songs zum Zuhören 
und Tanzen. Die vier Musikanten 
vermitteln mit Fiddel, Tin Whistle, 
Irischer Bouzouki, Gitarre, Bass, 
Perkussion, Concertina, Uilleann 
Pipes und nicht zuletzt dem 
harmonischen Satzgesang Klang-
bilder in prächtigstem Grün mit 
einem Schuss Weltmusik – und 
lassen das Alltagsgrau vergessen. 
19.30 Uhr Kulturcafé M, Pesta-
lozzistraße 22 in Dohna
Im Bett mit Udo
Das könnte deinem Ohr 
so passen! Lindenberg-
Songs geschüttelt, gerührt und 
sensationell anders im Bann der 
Akustik! Ein fabelhaftes Quintett, 
mit allen harmonischen Was-
sern gewaschen, nimmt sich die 
Frechheit heraus, der Nachtigall 
aus Hamburg ohne Hut und Son-
nenbrille nahe zu treten. 20 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna
27. Februar – Samstag
Bio-Backspaß
in der Bäckerei der Schmilkaer 
Mühle. 10 Uhr Mühle Schmilka.  
Voranmeldung im Hotel Helvetia: 
035022 92230
Großer Faschingsumzug 
Bad Schandau, 14 bis 15.30 Uhr, 
Abschluss und Prämierung auf 
dem Elbkai
Zu Gast bei Schwejk
Erlebnisgastronomie Restaurant in 
den Kasematten, 17 bis 20.30 Uhr 
Festung Königstein
Fichtenhausen
das Beste aus 10  Jahren der etwas 
andere Fasching in der Gaststätte 
„Bauernhäusl“ in Wehlen OT 




nen Sachsen. Der Schuster Drago-
mir ist ein Fremder in Paris. Nach 
langem Suchen hat er zwar kein 
Dach, aber einen Tisch überm 
Kopf. Das Möbelstück steht bei 
der Übersetzerin Florence. Wäh-
rend er unter dem Tisch in seiner 
Werkstatt arbeitet, übersetzt Flo-
rence am Tisch ihre Texte. Beide 
haben eine wunderbare Zeit mitei-
nander... 20 Uhr Kleinkunstbühne 
Q24 in Pirna
Kriminacht
Blutige Felsen mit Henner Kotte. 
Der Leipziger Henner Kotte hat 
dieses Mal Kriminalstories aus der 
Sächsischen Schweiz im Gepäck, 
was den Reiz der spannenden 
Veranstaltung im urigen Dach-
geschoss noch erhöht. 20 Uhr 
Stadtbibliothek Pirna, Dohnaische 
Straße 76
Musikveranstaltung
A Tribute to Simon and Gar-
funkel - Duo Graceland. 20 Uhr 
Neustadthalle, Johann-Sebastian-
Bach-Straße 15, Neustadt i. Sa.
28. Februar – Sonntag
Kleine 
Mühlentour
Wanderung mit Besuch 
der Max-Bähr-Mühle in Bad Gott-
leuba. 9 Uhr ab Königstraße 39 
(ehem. Talstraße) Bad Gottleuba
Entspannung mit
Klangschalen 
am unterirdischen See. Klang-
Berührungen für Körper, Geist 
und Seele. 15.30 Uhr Besucher-
bergwerk „Marie Louise Stolln“ 




Die aus Russland stam-
mende Pianistin Tatyana Lanz 
begleitet am Klavier nicht nur mit 
elegant gespielter  Hintergrund-
musik. Sie präsentiert beschwingt 
in klassischer Manier  die großen 
Komponisten, der vergangenen 
Jahrhunderte  und springt oft 
unbemerkt in  das  Repertoire zeit-
genössischer  Komponisten ohne 
jedoch den klassischen Zauber zu 
verlieren. 15 Uhr Kulturcafé M, 
Pestalozzistraße 22 in Dohna
Abendlicher 
Schlossrundgang
Durch die Säle und Kellergewölbe 
des ältesten Deutschen Schlosses. 
19 Uhr Albrechtsburg Meißen. 
Voranmeldung: albrechtsburg@
schloesserland-sachsen.de
29. Februar - Montag
Vortragsabend
90 Jahre astronomische Kunstuhr 
von Hermann  Goertz - ein mecha-
nisches Meisterwerk im Detail. 19 
Uhr im Uhrenmuseum Glashütte,  
Voranmeldung erforderlich.
1. März – Dienstag
Senioren-Treff
Schlossführung – Amüsantes um 
die Tisch- und Tafelkultur August 





Zu sehen sind bei der Führung u.a. 
eine historische Röntgenanlage 
aus dem Jahr 1929, die Origi-
naleinrichtung eines Operations-
saales von 1930, Instrumentarium 
zur Wasserbehandlung. 15 Uhr 
ab Eingang zu den Medizinhisto-
rischen Sammlungen im Gesund-
heitspark Bad Gottleuba; König-
straße (ehem. Hauptstraße) 39
2. März - Mittwoch
ABBA! Die größten Hits
19 Uhr Klinik Giesenstein im Ge-
sundheitspark Bad Gottleuba, Kö-
nigstraße 39 (ehem. Hauptstraße)
3. März - Donnerstag
Winterwanderung
mit Nationalparkführer 
Steffen Petrich, 10 bis 14 
Uhr, Treff Hotel Elbschlösschen, 
Anmeldung erforderlich. Tel. 
035024 750
4. März – Freitag
Schloss Sonnenstein
zwischen Historie und Moderne. 
Bei dieser Führung sehen Sie 
die schönsten Repräsentations-
szimmer wie Fraktionssaal und 
Kreistagssaal, besuchen das 
Wassertürmchen und die interes-
santen Verwaltungszimmer. Der 
Gästeführer erwartet Sie 16 Uhr 
am Brunnen vor dem Eingang 
des Landratsamtes. Karten: Tou-
ristService Pirna, Am Markt 7, 
unter 03501 556 447 oder beim 
Gästeführer
Es wippt eine 
Lampe durch die 
Nacht
Hagen Hubert Möckel - Rezitation 
aus Leidenschaft. Hagen Möckel 
wurde 1964 geboren, lebt und 
arbeitet in Halle. Die Besonderheit 
seiner Programme besteht nicht 
nur in der Rezitation, vielmehr 
versucht Hagen Möckel gespielte 
Lyrik auf die Bühne zu bringen. 
19.30 Uhr Kulturcafé M, Pesta-
lozzistraße 22 in Dohna
The Doors of 
Perception
Der Erfolg von The Doors 
of Perception beruht auf der hohen 
musikalischen Qualität der Kon-
zerte, der instrumentellen Finesse 
und der charismatischen Perfor-
mance des Sängers Marko Scholz, 
dessen Stimme Jim Morrison bis 
ins Detail gleicht. 20 Uhr Klein-
kunstbühne Q24 in Pirna
5. März – Samstag
Schifferfastnacht
in Stadt Wehlen, Beginn 12 Uhr
87. Galeriekonzert
Begegnung der Künste mit der 
Musikschule Sächsische Schweiz 




rant in den Kasematten, 17 bis 
20.30 Uhr Festung Königstein
Literarisches Menü
Michael Bittner liest aus seinen 
satirischen Kolumnen. Dazu bietet 
die Küche ein köstliches Menü. 
19 Uhr Landgasthaus Schwarz-
bachtal in Lohsdorf bei Hohnstein
Großes Kino 
Ein vielfach preisgekröntes Drama 
(2007) mit Monica Bleibtreu und 
Hanna Herzsprung. Beginn 19 
Uhr im Alten Kino, Goethestr. 18 
in Königstein.
Dachbodenführung
Mit Wissenswertem über die Kon-
struktion, Sanierung und Nutzung 
der Dachböden auf Schloss Alb-





land. Mit dem fahrenden 
Volk ziehen die Lieder und Tänze, 
in denen Liebe und Leid, Tanz 
und Überleben, wärmende Sonne 
und schneidende Winde so dicht 
beieinander liegen, über das Land. 
Die Weisen wirken so alt, wie die 
Reisen dieses Volkes und doch so 
frisch, wie jeder neue Aufbruch. 
Zariza Gitara spielen ihre Lieder 
so leidenschaftlich und ausdrucks-
stark, als säßen sie am Lagerfeuer, 
während die Mädchen in bunte, 
wehende Stoffe gehüllt um die 
Zuschauer herumtanzen. 20 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna
Irish Dance 
Show
World of Pipe Rock 
and Irish Dance. 
Cornamusa, ausgezeichnet mit 
dem Live Award, entführt sein 
Publikum in eine faszinierende 
Welt des „Irish Dance“, in die Spi-
ritualität der schottischen High-
lands sowie in eine spannende 
Welt keltischer Fantasien. 20 Uhr, 
Kulturhaus Freital, Karten: 0351 
65261822, kasse@kulturhaus-frei-
tal.de oder  an der Abendkasse
Große Ü-30 Party
in der Neustadthalle, 20 Uhr, 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 15, 
Neustadt i. Sa.
6. März – Sonntag
Geführte 
Wanderung
in und um Berggießhübel 
mit Siegfried Macher. Erfahren 
Sie Wissenswertes und Interes-
santes zur Geologie, Besiedlung, 
Bergbau und Kurwesen sowie 
zu Flora und Fauna. 8.30 Uhr ab 





9 Uhr ab Königstraße (ehem. 
Hauptstraße) 39, Bad Gottleuba 
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Entspannung mit 
Klangschalen 
am unterirdischen See. Klang-
Berührungen für Körper, Geist 
und Seele. 15.30 Uhr Besucher-
bergwerk „Marie Louise Stolln“ 




Der in Pirna bekannte 
Stadtführer Lutz Schlesier lädt 
ein, seinen Beobachtungen  in der 
Tierwelt zu folgen. Die Freude an 
GHU)RWRJUD¿HGHVLP$OOWDJ8Q-
scheinbaren und Untergehenden 
hat den Historiker diesmal zu 
HLQHP$XVÀXJLQGLH1DWXUXQG
Tierwelt bewegt. Dazu gibt es na-
türlich wieder allerlei Geschichten 
zu erleben. 15 Uhr Kulturcafé M, 
Pestalozzistraße 22 in Dohna
Traum der Frisöse
Musiktheater für die ganze Fami-
lie in den Richard-Wagner-Stätten 
Graupa, 16 Uhr Richard-Wagner-
Straße 6, Pirna OT Graupa
9. März - Mittwoch
Geschichtliche Führung
In 60 Minuten durch 100 + drei 
Jahre. 15 Uhr, MEDIAN Gesund-
heitspark Bad Gottleuba, König-
straße (ehem. Hauptstraße) 39 
10. März - Donnerstag
Winterwanderung
mit Nationalparkführer 
Steffen Petrich, 10 bis 14 
Uhr, Treff Hotel Elbschlösschen, 
Anmeldung erforderlich. Tel. 
035024 750
11. März – Freitag
Captain Cook 
und seine singenden Saxophone 
und Michael Hirte präsentieren  





alias Silvana Mehnert, Sängerin 
und Gründungsmitglied der nati-
onal und international bekannten 
a-cappella Popband „medlz“ aus 
Dresden, begibt sich auf starke 
Solopfade. 19:30 Uhr Kulturcafé 
M, Pestalozzistraße 22 in Dohna
Musik-Kabarett
Andrea Kulka und Herr 
Lehmann. Wie halte ich 
mir einen Mann? Andrea Kulka 
¿QGHWIUMHGH/|VXQJHLQ3UR-
blem und hat sich für diese exis-
tenzielle Frage mit dem virtuosen 
Musiker und Kabarettisten Jörg 
Lehmann einen Vertreter seiner 
Art für die Bühne geangelt. Mehr 
oder weniger gemeinsam, aber im-
mer überaus, singen, steppen, heu-
len, tanzen, schreien, lallen und 
schweigen sie sich an und gehen 
der wirklich wichtigen Mensch-
heitsfrage auf den Grund, warum 
die Frau in der heutigen Zeit zur 
Bückware wird und warum der 
Mann sich „mannzipieren“ muss. 
20 Uhr Q24 in Pirna
Nachtwanderung
am Pfaffenstein und Quirl. 
21.30 Uhr ab Pfaffendorf 
Busplatz Ortsmitte
12. März – Samstag
0HLQHU*UD¿NPDUNW
Künstlerinnen und Künstler aus 
Meißen und der Region präsentie-
ren ihre Arbeiten in der Albrechts-
burg Meißen. 10 bis 18 Uhr Alb-
rechtsburg Meißen – Eintritt frei
Zu Gast bei Schwejk
Erlebnisgastronomie Restaurant in 






Travestieshow aus Hamburg. Er-
leben Sie ein völlig neues Show-





Karten: 0351  
65261822, kas-
se@kulturhaus-



















ger hatte selbst 
eine bewegende 
Karriere. Seit 
den 70er Jahren veröffentlichte er 
regelmäßig eigene Alben. Im aktu-
ellen Programm „Acoustic Roots‘‘ 
PLWVHLQHP7ULR'DYLG+DW¿HOG
- Bass und Elliet Mackrell – Vio-
line) nähert er sich dem traditio-
nellen Folk und Country in einer 
interessanten Mischung aus eige-
nen Liedern und Coversongs. 20 
Uhr Kleinkunstbühne Q24 Pirna
Nachts in der 
Albrechtsburg
Mit einem alten Kastelan durch 
dunkle, geheimnisvolle Säle der 
Albrechtsburg. 20 Uhr Albrechts-
burg Meißen. Voranmeldung: 
albrechtsburg@schloesserland-
sachsen.de
13. März – Sonntag
Geführte 
Wanderung
in und um Berggießhübel 
mit Siegfried Macher. Erfahren 
Sie Wissenswertes und Interes-
santes zur Geologie, Besiedlung, 
Bergbau und Kurwesen sowie 
zu Flora und Fauna. 8.30 Uhr ab 




Wanderung mit Besuch 
der Max-Bähr-Mühle in Bad Gott-
leuba. 9 Uhr ab Königstraße 39 
(ehem. Talstraße) Bad Gottleuba
0HLQHU*UD¿NPDUNW
Künstlerinnen und Künstler aus 
Meißen und der Region präsentie-
ren ihre Arbeiten in der Albrechts-
burg Meißen. 10 bis 18 Uhr Alb-
rechtsburg Meißen – Eintritt frei
Nadine 
Weichenhein
Sympathisch und live 
ist Musikerin aus Leidenschaft – 
und dieser Funke springt mit den 
ersten Tönen auf das Publikum 
über. Begleitet von ihrer Gitarre 
bietet sie ein bunt gemischtes Pro-
gramm aus Songs verschiedener 
Jahrzehnte und zieht das Publikum 
damit sofort auf ihre Seite. Da 
wird mitgesungen, mitgeklatscht 
oder einfach nur vor sich hin 
geträumt. 15 Uhr Kulturcafé M, 





ten aus der Seele. Der Chor zählt 
30 Mitglieder – jeden Alters und 
aus verschiedensten Berufen – 
und verzaubert mit fünfstimmigen 
Gesang. Auf dem Programm ste-
hen hauptsächlich Spirituals und 
Traditionals, aber auch Stücke aus 
den 1960er und 1980er Jahren. 16 
Uhr, Laterne Kulturhaus Freital, 
Karten: 0351 65261822, kasse@
kulturhaus-freital.de oder an der 
Abendkasse
15. März - Dienstag
Medizinhistorische 
Sammlungen
Zu sehen sind bei der Führung u.a. 
eine historische Röntgenanlage 
aus dem Jahr 1929, die Origi-
naleinrichtung eines Operations-
saales von 1930, Instrumentarium 
zur Wasserbehandlung. 15 Uhr 
ab Eingang zu den Medizinhisto-
rischen Sammlungen im Gesund-
heitspark Bad Gottleuba; König-
straße (ehem. Hauptstraße) 39
Musical und Filmmelo-
dien
19 Uhr, Klinik Giesenstein, Ge-
sundheitspark Bad Gottleuba, Kö-
nigstraße 39 (ehem. Hauptstraße), 
Bad Gottleuba
16. März - Mittwoch
Das Leben ist 
(k)eine Kunst

















März, Mi & 
Do. Kirnitzsch-








Sarah McQuaid ist bekannt für 
ihre wunderbare, sinnlich warme 
Stimme und ihre Bühnenpräsenz. 
Wer die Weltklasse - Folkmusi-
kerin live erleben möchte, sollte 
sich unbedingt den 17.März 2016 
vormerken. Sie wird dann im 
Kulturcafe M in Dohna eines der 
wenigen in Deutschland geplanten 
Konzerte geben. Beginn: 19.30 
Uhr, Pestalozzistraße 22 in Dohna
18. März – Freitag
Verwunschene 
Orte
Iris Striegler aus Cott-
bus und der Dresdner 
Pianist Dr. Oliver Niemzig alias 
Düsterpiano laden zu einem 
mystisch romantischen Kerzen-
lichtabend in Form eines Klavier-
konzertes mit Bildern von ver-
wunschenen Orten. Gezeigt wird 
eine Kombination aus Bildern und 
Musik im Rahmen einer LIVE 
durch Düsterpiano begleiteten 
Beamerpräsentation. 19.30 Uhr 





… und immer zickt 
der Mann! Thea-
termanufaktur Dresden. Kabarett 
mit rasanten Köstlichkeiten für 
Körper, Geist und Zwerchfell! Mit 
Bianka Heuser, Jörg Bretschneider 
und Gerhard Händel. 19.30 Uhr, 
Laterne Kulturhaus Freital, Kar-
ten: 0351 65261822 oder kasse@
kulturhaus-freital.de
Die Zöllner im 
Duo Infernale
Seit über 25 Jahren stehen 
Dirk Zöllner und André 
Gensicke gemeinsam auf der Büh-
ne, seit einiger Zeit ohne großes 
Besteck im Duo Infernale. Sie 
haben sowohl alte Hits als auch 
neue Stücke entkrautet und in zeit-
gemäßes musikalisches Gewand 




10. Februar – Mittwoch
Der goldenen Schlüssel
mit dem Theater Schreiber und 
Post. Eine märchenhafte Clowns-
geschichte für Menschen ab 4. 
Wie soll Adelind Blütenweiss die 
/LHEUHL]HQGHLKUHQ3ULQ]HQ¿QGHQ
wenn dieser immer alles vermas-
selt? Alles geht schief ... doch 
dann funkelt, glänzt, blinkt etwas. 
Ein Schlüsselchen!? Was man 
wohl damit aufschließen kann? 
Zwei Schelme jagen sich durch 
die Wunderwelt der Grimmschen 
Märchen; zaubern mit Wort und 
Pantomime Geschichten von An-
gebern und Angsthasen, Machern 
und Maulhelden, von Großkotz 
und Kleinmut. 9 Uhr Kleinkunst-
bühne Q24  Pirna
Hans im Glück
mit dem Theater Schreiber und 
Post. Eine Gaunergeschichte mit 
Pantomime für Kinder ab 5. Be-
ginn 10.30 Uhr Kleinkunstbühne 
Q24 in Pirna
11. Februar - Donnerstag
Betagte Uhren-Dame
Familienführung rund um eine 
„betagte Uhren-Dame“ - die astro-
nomische Kunstuhr von Hermann 
Goertz. 10:30 bis 12 Uhr, Uhren-
museum Glashütte, Voranmeldung 
erforderlich. Dieses Angebot ist 
auch für Feriengruppen buchbar.
12. Februar – Freitag
Hier spielt sich was ab
Spieleveranstaltung im Elbe-
Freizeitland Königstein. 13 bis 





AKTUELLE ÖFFNUNGSZEITEN des NationalparkZentrums
täglich (außer montags) 9 – 17 Uhr, in den Winterferien vom 6. bis 
21. Februar täglich 9 – 17 Uhr • Kontakt: NationalparkZentrum 
Sächsische Schweiz, Dresdner Str. 2B in 01814 Bad Schandau, Tel. 
035022 50240; nationalparkzentrum@lanu.de; www.lanu.de • Wie 
immer gilt: Treffunkte zu Exkursionen und Wanderungen werden 
bei Anmeldung unter Telefon: 035022 50242 bekannt gegeben.
Veranstaltungen Februar & März 2016
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Märchenschicht
für Kinder und Erwachsene. Erle-
ben Sie untertage eine abwechs-
lungsreiche Führung durch den 
Stollen bis in das Mutter-Gottes-
Lager. Hier lauschen Sie bei Ge-
bäck, Kaffee und Tee spannenden 
Geschichten und sagenhaften 




Abenteuerliche Führung für Kin-
der durch die großen Säle der 
Albrechtsburg Meißen bis in die 
Kellergewölbe. 19 Uhr Albrechts-
burg Meißen, Karten im Web: 
albrechtsburg-meissen.de. Voran-
meldung erforderlich! 
13. Februar – Samstag
Hier spielt sich was ab
Großer Spieletag im Nationalpark-
Zentrum mit über 100 Brettspielen 
zum Kennenlernen und Auspro-
bieren. 11 bis 16:30 Uhr National-
parkZentrum, Bad Schandau 
Funzelführung für Kinder
Führung im Schein der Taschen-
lampe durch die dunklen Säle und 
Keller der Albrechtsburg Meißen. 
Suche nach Esmeralda. 19 Uhr 
Albrechtsburg Meißen, Karten im 
Web: albrechtsburg-meissen.de. 
Voranmeldung erforderlich! 
14. Februar – Sonntag
Märchenschicht
für Kinder und Erwachsene. Erle-
ben Sie untertage eine abwechs-
lungsreiche Führung durch den 
Stollen bis in das Mutter-Gottes-
Lager. Hier lauschen Sie bei Ge-
bäck, Kaffee und Tee spannenden 
Geschichten und sagenhaften 
Märchen. 15.30 Uhr Besucher-
bergwerk Berggießhübel, Anmel-
dung: 035023 52980
Hier spielt sich was ab
mit Benjamin Blümchen. Wer 
kennt Benjamin Blümchen nicht? 
Im Februar kommt er persönlich 
ins NationalparkZentrum. Spiele 
für alle Altersklassen können den 
ganzen Tag ausprobiert werden.  
11 bis 16:30 Uhr Nationalpark-
Zentrum Bad Schandau
Uhu & Co.
Natur zum Anfassen. Eine Präsen-
tation verschiedener Greifvögel 
mit viel Wissenswertem über ihr 
Leben, Nahrungskette und den 
(LQÀXVVGHV0HQVFKHQDXIGLH
Erhaltung der Arten in unserer 
Umgebung, kindgerecht und inte-
ressant für viele Erwachsene neu 
erklärt. 15 Uhr Kulturcafé M, Pe-
stalozzistraße 22 in Dohna
15. Februar – Montag
Kinotag ab 6 Jahre
in der Laterne im Kulturhaus 




Abenteuerliche Führung für Kin-
der durch die großen Säle der 
Albrechtsburg Meißen bis in die 
Kellergewölbe. 19 Uhr Albrechts-
burg Meißen, Karten im Web: 
albrechtsburg-meissen.de. Voran-
meldung erforderlich! 
16. Februar – Dienstag
Kinotag ab 6 Jahre
in der Laterne im Kulturhaus 
Freital, ab 9.30 Uhr. Karten 0351 
65261822 oder kasse@kulturhaus-
freital.de
Mary Read & Pirat Lufthut
Erst einmal muss der Kapitän 
testen, ob auch alle kleinen An-
wärter überhaupt zum Graben, 
Rauben und Suchen tauglich sind. 
Nach einer kurzen Einführung in 
die „Schatzkartenlehre“, begeben 
sich die kleinen Piratenschüler 
selbst anhand von Hinweisen auf 
die Suche nach dem versteckten 
Piratengold. 10 bis 12 Uhr, Burg 
Scharfenstein, Drehbach OT 
Scharfenstein. Anmeldung not-
wendig: Tel. 037291 3800 oder 
service@die-sehenswerten-drei.de
17. Februar - Mittwoch
Vom Fischer und 
seiner Frau
oder Meer ist mehr. Eine kleine 
Hütte am Meer. Drinnen ein Fi-
scher und seine Frau. Wie roman-
tisch! Was will man mehr? Wäre 
GDQXUQLFKWGLHVHUYHUÀL[WH%XWW
an der Angel! Ein sprechender 
Fisch? Der obendrein Wünsche 
erfüllen kann? Ein Schauspiel mit 
Pantomime in Gummistiefeln für 
Kinder ab 5 Jahren. 9.30 Uhr in 
der Laterne Kulturhaus Freital. 
Karten: 0351 65261822 oder kas-
se@kulturhaus-freital.de
18. Februar - Donnerstag
Betagte Uhren-Dame
Familienführung rund um eine 
„betagte Uhren-Dame“ - die astro-
nomische Kunstuhr von Hermann 
Goertz. 10:30 bis 12 Uhr, Uhren-
museum Glashütte, Voranmeldung 




15 Uhr im Kulturzentrum Parksä-
le, Dr.-Friedrich-Str. 25, Dippol-
diswalde
Der gestiefelte Kater
mit Männels Lutzigem Puppenthe-
ater, 9 und 19.30 Uhr Kleinkunst-
bühne Q24 in Pirna
Taschenlampenexpedition
Abenteuerliche Führung für Kin-
der durch die großen Säle der 
Albrechtsburg Meißen bis in die 
Kellergewölbe. 19 Uhr Albrechts-
burg Meißen, Karten im Web: 
albrechtsburg-meissen.de. Voran-
meldung erforderlich! 
19. Februar – Freitag
Kasper und die 
Hexenkatze
mit Männels Lutzigem Puppenthe-
ater, 9 und 19.30 Uhr Kleinkunst-
bühne Q24 in Pirna
Hier spielt sich was ab
Spieleveranstaltung im Elbe-
Freizeitland Königstein. 13 bis 
18 Uhr, Schandauer Straße 51, 
Königstein
Märchenschicht
für Kinder und Erwachsene. Erle-
ben Sie eine abwechslungsreiche 
Führung durch den Stollen bis in 
das Mutter-Gottes-Lager. Hier lau-
schen Sie bei Gebäck, Kaffee und 
Tee spannenden Märchen. 15.30 
Uhr Besucherbergwerk Berggieß-
hübel, Anmeldung: 035023 52980
20. Februar - Samstag
Kindernachtwächter-
führung
Damit die Kinder in den Feri-
en miterleben können, was der 
Nachtwächter in der abendlichen 
Stadt eigentlich so macht, sind sie 
mit ihren Eltern zum Marktplatz 
eingeladen. Dann geht es eine 
Stunde spannend durch Altpirna. 
17 Uhr ab Markt 10 in Pirna. An-
meldung: info@pirn-nemarke.de
Hier spielt sich was ab
Spieleveranstaltung für Kinder und 
Erwachsene im Aktiv Hotel Säch-
sische Schweiz in Pirna. 17 bis 21 
Uhr, Rottwerndorfer Str. 56 b
21. Februar - Sonntag
Märchenschicht
für Kinder und Erwachsene. Erle-
ben Sie eine abwechslungsreiche 
Führung durch den Stollen bis in 
das Mutter-Gottes-Lager. Hier lau-
schen Sie bei Gebäck, Kaffee und 
Tee spannenden Geschichten und 
sagenhaften Märchen. 15.30 Uhr 
Besucherbergwerk Berggießhübel, 
Anmeldung: 035023 52980
Hier spielt sich was ab
Spieleveranstaltung für Kinder und 
Erwachsene im Aktiv Hotel Säch-
sische Schweiz in Pirna. 17 bis 21 
Uhr, Rottwerndorfer Straße 56 b
23. Februar - Dienstag
Der Froschkönig
Puppentheater in der Neustadthal-
le, 10 Uhr, Neustadt i. Sa.
24. Februar - Mittwoch
Vorlesestunde für 
Bücherminis
Leselöwe Bibolin begrüßt im 
Dachgeschoss die kleinen Lese-
ratten ab 3 Jahren zu einer Vorle-
segeschichte. Dauer etwa 15 - 20 
Minuten. 16 Uhr Stadtbibliothek 
Pirna, Dohnaische Straße 76
28. Februar - Sonntag
Frau Holle
Puppentheater mit AUGUST das 
Starke Theater. Ein Klassiker 
unter den deutschen Märchen. 
Huppert, ein kleiner quirliger 
Kobold erzählt in dieser Inszenie-
rung unverfälscht das Märchen 
der Gebrüder Grimm. Ab 3 Jahre. 
10.30 Uhr, Laterne im Kulturhaus 





Landesbühnen Sachsen, 15.30 Uhr 
Neustadthalle, Johann-Sebastian-
Bach-Straße 15, Neustadt i. Sa.
12. März - Samstag
Osterbasteln für Kinder
Für Kinder wird an diesem Vor-
mittag ein Bastelangebot zum 
Thema Ostern organisiert. Dabei 
können Dekorationen oder kleine 
Osterkörbchen entstehen. Stadtbi-
bliothek Pirna, Dohnaische Str. 76
17. März - Donnerstag
Stunde des Tanzes
Gastspiel der Palucca Schule, ab 6 
Jahre. Die Schüler und Studieren-
den zeigen Auszüge aus der jähr-
lichen Matinée in der Semperoper 
und Ergebnisse aus dem täglichen 
Unterricht im Klassischen Tanz, 
Zeitgenössischen Tanz und Impro-
visation. 11 Uhr, Kulturhaus Frei-
tal, Karten: 0351 65261822 oder  
kasse@kulturhaus-freital.de
Die Daten wurden von den 
Partnern des Tourismusverbandes 
Sächsische Schweiz e.V. und Ceské
Svýcarsko o.p.s. bereitgestellt. 
Änderungen und Irrtümer vorbe-
halten.
SAMSTAG, 13.  & SONNTAG, 
14. FEBRUAR, 11 – 16:30 UHR  
Spieleveranstaltung mit Benjamin 
Blümchen
Bei den zwei großen Spieleveranstaltungen 
im NationalparkZentrum stehen über 100 
Brettspiele zum Kennenlernen und Auspro-
bieren bereit. Höhepunkt am Sonnabend ist ein Quiz 
zum Thema Nationalpark Sächsische Schweiz, bei 
dem viele Preise locken. Am Sonntag ist sogar 
der berühmte Elefant Benjamin Blümchen vor 
Ort mit dabei. Wer zwischendurch eine Spielpau-
VHHLQOHJHQP|FKWHGHU¿QGHWLQGHQ$XVVWHOOXQJVUlX- men des 
NationalparkZentrums Wissenswertes über die Entstehung des Elb-
sandsteingebirges, zum Leben heimischer Tierarten oder über den 
Sinn von Naturschutzbemühungen. Der Eintritt beträgt jeweils 2,- € 
(erm. 1,- € für Kinder ab Schulalter).
SAMSTAG, 12. & SONNTAG, 13. MÄRZ
Geologische Exkursion mit Nationalparkführer Rainer 
Reichstein Ziel der Geologischen Exkursion sind die Affensteine. 
Die Teilnehmer lernen die sogenannten Speichenhörner kennen. An-
meldung erforderlich unter 035022 50242
SONNTAG, 13. MÄRZ, 10 UHR
Seminar Obstbaumschnitt in Hohnstein
Das NationalparkZentrum und die Nationalparkverwaltung laden am 
13. März  zum Workshop Obstbaumschnitt ein. Am Beispiel einer 
Streuobstwiese mit unterschiedlich alten Obstbaumsorten soll der 
korrekte Obstbaumschnitt vorgeführt werden. Nach den praktischen 
Deomanstrationen durch Holger Weiner können die Teilnehmer das 
HUZRUEHQH:LVVHQYRU2UWDQZHQGHQ7UHII6HQLRUHQSÀHJHKHLP
GHV$6%LQ+RKQVWHLQ$P3ÀDQ]JDUWHQ0LW]XEULQJHQVLQGVRIHUQ
vorhanden: Leiter, Arbeitshandschuhe, Astschere, Baumsäge. Voran-
meldung: 035022 50234 oder dörte.ackermann@lanu.sachsen.de. 
19. MÄRZ, 11 BIS 17 UHR
Tourismusbörse und Regionalbörse
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5. März bis 10. April 2016: XIII. Deutsche Kamelienblütenschau im Landschloß Zuschendorf   
Kamelienwälder in Sachsen und anderswo...
Indoor Hochseilgarten Königstein
www.kanu-aktiv-tours.de
Kanu Aktiv Tours *PE+ Schandauer Straße 17-19 .|QLJVWHLQ7HO
Voranmeldung erforderlich !
Saisonstart Elbe














Der Knospenansatz auf der 1500 
Quadratmeter großen Gewächs-
KDXVÀlFKHLVWYLHOYHUVSUHFKHQG
Die Hauptblüte erwarten wir 
Ende März. Die im Durchschnitt 
hundertjährigen Kamelien bilden 
längst schon kleine Wälder. 
 
Die festlichen Schloßräume 
gehören wieder über 1000 Einzel-
blüten, die aus ganz Deutschland 
zum Wettbewerb eingereicht 
werden. Dem Publikum wird es 
schwer fallen, die allerschönste 
%OWHKHUDXV]X¿QGHQXQG]XU
„Schönsten Blüte Deutschlands 
2016“ zu wählen. Die japanische 
Kamelie, aus der die meisten der 
ausgestellten Sorten entstanden 
sind, wächst in küstennahen Wäl-
dern Ostasiens. Dort wachsen sie 
zu 10 bis 15 m hohen Bäumen 
heran. Fiktiv werden wir einen kö-
niglich-sächsischen Forstbeamten 
samt seines Forsthauses in Japans 
Kamelienwälder schicken. Dort 
soll er die besonderen Eigenschaf-
ten und die vielfältige Nutzung 
dieses besonderen Holzes 
studieren. Tritt dieser 
vor die Tür, sieht 





Kamelien. Auch wenn diese 
Geschichte ausgedacht ist, gab es 
durchaus eine enge Zusammenar-
beit der Forstwissenschaften von 
Japan und Sachsen. 
Ein alter chinesischer Brauch, 
der von Japan übernommen wurde 
und teilweise heute noch als Ze-
remonie abgehalten wird, ist das 
Vertreiben böser Geister mit einer 
Rute aus Kamelienholz. Diese ge-
hörte bis zur Edo-Periode zu den 
Utensilien buddhistischer Priester. 
Man glaubte an die geheimen 
Kräfte der Kamelie, das Schlech-
te zu bestrafen und das Böse zu 
vertreiben. Bestätigt wurde dies 
durch die Erzählung, dass im 
Jahre 83 der zwölfte Kaiser Keiko 
(Keigyo) einen wilden Stamm im 
Bungo Distrikt befriedete, weil 
seine Krieger Waffen aus 
Kamelienholz trugen.
 
Hier werden schon die Eigen-
schaften des Holzes deutlich. 
Kamelienholz ist sehr hart, dane-
ben feinporig, schwer und nach 
der Bearbeitung glänzend. 
Neben Waffen und rituellen 
Gegenständen wurde 
es auch zum Weben 
genutzt, wie auch zur 
Herstellung von Werk-
zeugen, landwirtschaft-
lichen Geräten, Tellern 
und Tassen. Wichtig war das 
Holz auch zur Herstellung von 
Holzkohle. Der hohe Brenn-
wert und die Eigenschaft, dass die 
Kamelienkohle beim Verbrennen 
keine Funken sprühte, machte sie 
zum Kochen und Heizen in den 
damaligen Holzhäusern besonders 
wertvoll. Selbst die Holzasche 
war noch als Katalysator zur Her-
stellung von Purpur- und Safran-
farben nützlich. 
Zum Zweiten gehören die 
sächsischen Kamelienwälder 
zum Thema. Unser Blick richtet 
sich auf die Goethezeit und den 
Ausspruch seines Dienstherrn 
und Freundes Carl August Groß-
herzog von Sachsen-Weimar 
beim Anblick der Seidelschen 
Kamelienbestände in Dresden 
am 2. Juni 1827. Es waren genau 
seine eindrücklichen Worte, vom 
„Wald von Camellien“, die er „bei 
Seydeln“ gesehen hatte, die Dr. 
Mustafa Haikal als Titel für sein 
Buch zur Seidelschen Familienge-
schichte verwandte. Der Wald von 
Kamelien taucht in einem (nicht 
ganz berechtigten) Scheltebrief 
des Herzogs an seine Gärtner in 
Belvedere auf, wo er schreibt: „ 
Seit länger als zehn Jahren sind 
sie nicht im Stand gewesen ein 
Exemplar zu ziehen, dass so gut 
wäre wie die mittelmäßigsten 
3ÀDQ]HQEH\6H\GHOQGDYRQHU]X
tausenden besitzt…“.
Damals entwickelte Jacob Fried-
rich Seidel gerade seinen Betrieb 
in Dresden zur größten Kameli-























5. bis 13. März 2016:  
XIII. Deutsche Kamelienblüten-
schau im Landschloß. Die schöns-
ten Kamelienblüten aus ganz 
Deutschland werden in beson-
deren Gefäßen in den festlichen 
Räumen des Landschlosses prä-
sentiert. Das Publikum wählt die 
schönste Blüte Deutschlands (in 
Zusammenarbeit mit der Mittel-
deutschen Kameliengesellschaft).
15. März bis 10. April 2016:  
XIII. Sächsische Kamelienblüten-
schau im Landschloß. Der Über-
gang von der Sächsischen Kame-
lienblütenschau zur Azaleenschau 
wird in der Zeit vom 12. bis 15. 
April 2016 entsprechend der Blü-
KHQWZLFNOXQJÀLHHQGJHVWDOWHW
16. April bis 1. Mai 2016:  
X. Azaleenschau im Landschloß.  
Die Sammlung der ehemaligen 
„Königlichen Hofgärtnerei zu 
Pillnitz“ umfasst heute 360 histo-
rische Sorten und wird im Schloss 
präsentiert.
INTERESSANTE ANGEBOTE                             SandsteinKurier Februar und März 2016
